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TßJTeäbadener
general-jfnjeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.
Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint

täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagen;
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A. bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungenfast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
f»»ei ins Hawa

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
An den Orten , wo der W . G.-A. keine eigene

Agentur hat , nehmen alle Briefträger und Post¬
anstalten Abonnements -Bestellungen zu dem
Preise von 50 Pfg ., excl. Postzuschlag , fiir
den Monat Juni entgegen.

Die Thatsache , dass der
Wiesbadener General - An¬
zeiger nachweisbar  die
zweitgrösste Auflage aller
nässauischen Blätter hat,

macht denselben auch zu einem

ausgezeichneten Insertionsorgan,
das den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste
Verbreitung und besten Erfolg sichert.

Probenummern jederzeit kostenfrei.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nachdem in der Platterstraste der dem neuen Canalisations

Wem entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal
fertig gestellt ist, sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entwäffern.

Insbesondere find die menschlichenAbgänge aus den Spül»
-abtritten (Waterclosets) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführen. Sämmtlichc noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im AbschnittI . der
.Polizei-Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
ovm 11. April 1891 werden die Hausbesitzer der Platterstraße
Hierdurch aufgefordert, die nach Vorstehendem nothwendigcn Ent-
wässerungsarbciten in der Zeit voin 16. Juli bis 16. August 1896
zur Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit
mindestens zwei Tage vorher aus dem städtischen Canalisationsbürcau
.(Rathhaus, Zimmer Nr. 57) Anzeige zu erstatten, damit die noth-
wendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden, den 21. Mai 1896.
Königliche Polizei-Directton.

Schütte.
Vorstehende Aufforderung bringen wir hiermit zur

Kenntniß der Anwohner der Platterstraße.
Wiesbaden, den 27. Mai 1896.

Der Magistrat.
In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Der Maurermeister Georg Schweitzer, Hierselbst

wohnhaft, beabsichtigt auf seinem Grundstück im hiesigen
Gemarkungs-District „Ober-Gerstengewann" (links der
Frankfurterstraße) einen Ziegel-Ringofen zu errichten.

Dies wird gemäß § 17 der Reichs- Gewerbe¬
ordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß etwaige Einwendungen binnen zwei
Wochen, von heute an gerechnet, schriftlich in zwei
Exemplaren bei uns einzureichen oder im diesseitigen
Bureau (Rathhaus, Zimmer No. 23) zu Protokoll vor¬
zubringen find. Nach Ablauf dieser Frist können Ein¬
wendungen in diesem Verfahren nicht mehr vorgebracht
werden. Einwendungen, welche auf privatrechtlichen
Titeln beruhen, finden in dem gegenwärtigem Verfahren
überhaupt keine Berücksichtigung, sondern sind evtl, im
Rechtsweg auszutragen.

Die Beschreibung, die Bauzeichnungen, sowie der
Situationsplan liegen im Rathhaus, Zimmer No. 23,
während der Bureauzeit zur Ansicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin auf Samstag, den 13. Juni
d. I ., Vormittags 11 Uhr, im Rathhaus, Zimmer
No. 37, anberaumt und gleichzeitig darauf aufmerksam
gemacht, daß im Falle des Ausbleibens des Unternehmers
oder der Widersprechenden gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen nach Lage der Akten vorgegangen
werden wird.

Wiesbaden, den 30. Mai 1896.
Namens des Stadtausschusses:

Der Vorsitzende.
4240 In Vertr.: Heß ._

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für das Grundstück der

Dr. Lehr'schen Besitzung im Nerothal und für einen
Theil der Echostraße hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
das Einwendungengegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 2. k. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Mai 1896.
533 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Grundstück Kapellen

straße Nr. 8 hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neueu Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 2. k. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Mai 1896.
532 _ Der Magistrat.

Auf dem Lawn- Tennis - Spielplatz in den Cur
Anlagen können einige Knaben im Alter von 14 Jahren
Beschäftigung erhalten. Meldung bei dem Spielplatz-
Aufseher.

Wiesbaden, den 29. Mai 1896.
531 Ferd . Hey ' l,  Curdirector.

Heute Samstag von Vorm . 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchungminderwerthig befundene Fleisch

zweier Ochsen zu 43 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1418* Städtische Schlachthaus -Berwaltung.

Laden -Berpachtnng.
In der alten Eolonade am Curhause sind mehrere

Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfterc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.

Auszug ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . Mai 1896*
Geboren:  Am 20. Mai, dem Bautechniker Carl Ullrich

e. T., N. Emma. — Am 23. Mai, dem Fuhrmann Christian
Heinrich Glitsch e. T ., N. Maria Scholastika Victoria. — Am
27. Mai, dem Taglöhner Peter Kraft e. S ., N. Georg Wilhelm.
— Am 24. Mai, dem Taglöhner Josef Engelhardt e. T ., N.
Christina.

Verehelicht:  Am 28. Mai der Kutscher Wilhelm Emil
Breinser hier, mit Gertrud Wcinand hier.

Gestorben:  Am 28. Mai die unverehelichte Philippine
Fuhr, ohne Gewerbe, alt 64 I . 1 Mt . 23 T. — Am 28. Mai
Caroline, geb. Römer, Ehefrau des Taalöhners Anton Seiler, alt
41 I . 11 Mt. 5 T . — Am 29. Mai Wilhclmine Philippine
Elisabeth, geb. Donecker, Ehefrau des Maurers Paul Gourge, alt
51 I . 1 M. 23 T. — Am 29. Mai Friedrich Louis, S . des
Schreinergehülfen Gottlob Mcrkle, alt 1 I . 6 M. 28 T . —

Königliches Standesamt.

Samstag , den 30 . Bai 1886.
Nachm. 4 Uhr : Äbonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zum Ballet „Joko “ . . Lindpaintner.
2. Heimkehr der Soldaten , Characterstück Kücken.
3. Lied an d.Abendstern a. „Tannbäuser “ Wagner.
4. Schwedische Tänze , Suite No. 1 , M. Bruch.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ ■ . . Mendelssohn.
6. Königslieder , Walzer . . . . Joh . Strauss.
7. Pastoral -Fantasie . Willmers.
8. Faekeltanz in B-dur . . . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Des Kaisers Waffenruf , Marsch . J . F . Wagner.
2. Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . Rehbaum.
3. Balletmusik aus „Die Tempelherren “ Litolff.

a) Einleitung , b) Auftritt der Zigeuner
und Csardas, c) Die Bogenschützen
des Königs, d) Schmetterlingstanz,
e) Finale : Gigue.

4. V. Finale aus ,(Faust “ . . > Gounod.
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . Mozart.
6. Edelweiss vom Sommering , Fantasie

für Cornet ä nisten . . . . Hoch.
Herr Oskar Böhme.

7. Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla “ Rossini,
g. Diesen Kuss der ganzen Welt , Walzer Ziehrer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 30 . Mai, Abends 8*/, Uhr,

ln den R6nnlon -Sälen:
1111  Ion daasaiite.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Rfiunions- Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien n. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Directar : F . Hej ’i.
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Fremden -Verzeichntes
von 28 . u. 29. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

«„ »«Ader.
Blank u . Fr . Berlin
Hirsch ,
Collnison London
Daniel Crefeld

Alleesaal.
Frau Dr . Kasskarl Cleve
Meyer, Frl . ,

Zwei BSeke.
Groh, Geschäftsführer

Miltenberg
Siegling , Kfm. Leipzig
Bremser , Bierbrauer

Katzenelnbogen
Hotel Bristol

Mrs. Wienhofen u. Tochter
Hamburg

Lend , Kfm. n . Fr . Dresden
Goldener Brunnen.

Nicolaus, Fr . Bockenheim
Colnischer Hof.

Beuvendt,Kfm . Treuenbietzen
Aschenbach , Rentner Gera

Hotel Dahlheim.
Wilhelm , Kfm. u. Fr . London

Hotel Einhorn.
Landsberger u. Fr . Heilbronn
Beres, Fr . m. S. Ransbach
Werner , Kfm. Würzburg
Lowenheim , Kfm. Hof
Kreis , , Frankfurt
Seria, , „
Scherr , Fbkt . Crefeld

Eisenbahn-Hotel.
SuffenplaD, Kfm. Köln
Dedewitz , Student Heidelberg
v . Derschau , Eent . Altona
Fensen , Ingen . Kopenhagen

Hamburg
»Berlin

Bückeburg
Köln

Fachener , Kfm.
Heuser , „
Weise, ,
Wellentrup
Cremer, Kfm.

Badhaus zum Engel.
Jordon m. 8 . u. Bed. Berlin
Rosenthal , Kfm, Hannover
Ludovici u. Fr . Osburg
Remy, Frl . Bendorf

Englischer Hof.
Metzger, Frau Nürnberg
Kahn , Frau

Erbprinz,
Härtel , Kfm. Frankfurt
Banzer , Frl.
Zimmermann ,Kfm. DoSrtmund
Mäner, Kfm. Osnabrück
Meurer Ems
Müller, Kfm. Berlin

Europäischer Hof.
Breitfeld Berlin
Spannagel , Frau Siegen
Strübing , Zahlmstr . m. Frau

Münster
Grüner Wald

Rheinhardt , Kfm. Crefeld
Eueren , Kfm. Schönhaide
Bomhofen , Kfm. Dillenburg
Hein , Kfm. Würzburg
Reeder , Kfm. Aachen
Loeb u. Frau Neunkirchen
Thilling , Frau
Hasenak , ,
Dodla, Kfm.

I
Stolberg

r
Berlin

Hotel Holienzollern,
Wächtler , Fr . Halle

Kaiser-Bad.
Willmeroth u. Fran Cöln
Wellingshausen Düsseldorf
Thiele , Oberstlt . m. Fr . Wesel

Hotel Kaiserhof.
'Spielberg Buchholz
Dr . med. Simons u . Frau

Hamburg
Williams Windsor
Taylor , Capt . England
Baronin Fürstenberg Münster

Goldene Kette.
Reese, Kfm. Mannheim
Meyer, Frl . Sprendlingen

Goldenes Kreuz.
Loderhose Frankenberg
Balz ,
Freudenberger Bischofswerda
Banteimann , Lehrerin Berlin
Bergstein , Frau Magdeburg
Deismann , Kreisschulmsp . m.

Sohn Cubach
Badhaus zur Goldenen Krone.
Dietrich , Thierarzt m. Frau

Dresden
Weisse Lilien.

Sichert Berlin
Löwenheim , Frau Hamburg
Voigtlander u . Frau Dresden
Bertholdi u. Frau Frankfurt
Schlüter u. Frau Offenbach
Arndt , Frau Einsiedel

Hotel Hehler.
Kleye u. Frau Hamburg
Rüsgen , Essen
Stichling , Rent . Bamberg
Braun , Kfm. Weilburg

Nassauer Hof.
Altheinz Stockholm
Agrell „
Beckmann Königswinter
Block u . Frau Antwerpen

Hotel National.
Steffens, Frau m. Tcht . Kiel

Nonnenho^
Lütty , Stud . Riga
Lampe u. Frau Bremen
Schulze u . Frau Hamburg
Rüther u. Frau „
Heyderhoff , Kfm. Düsseldorf
Schölling u. Frau Wien
Hobein , Kfm. Kreuznach
Rüther , Kfm. Hamburg
Meyer, Kfm. Hannover
Eggelsmann , Gutsbes . u . Frau

Braunschweig
Rose, Gutsbes . u . Frau „
Quidde, Gutsbes . ,
Sievert , Gutsbes.

Schakensieben
Oelze, Frau „
Fleissner , Fabrikbes . u. Frau

Berlin
Laun , Kfm. Kreuznach

Hotel du NordL
Susenbeth , Frau

Bad Nauheim
Miss Young London
Peltzer u. Frau Bremen

- Hotel Onanien.
Baron u.Baronin Reedtz -Thott

m. Bed . Dänemark
Pariser Hof.

Schrammen , Frau Düsseldorf
Kühl , Frau Odessa

Hotel St. Petersburg
Miss Bennett London
Blessig, Frl . St . Petersburg

Pfälzer Hof.
Scherer , Reisender Berlin
Schäfer Flacht
Leobold Kettenbach
Rudiaff, 2 Herren Gotha
Baumann , Stud . Bonn
Fuerer , Stud . Heidelberg
Giinschber ,
Klotz , Stud . ,
Vogel, Stud . ,
Gondort , Stud . „

Promenade-Hotel.
Wetzler , Kfm. Saaz
Weichert u. Fr . Berlin
’Willbers m. Tocht . Cöln

Zur guten Quelle.
Mewer, Frl . Berlin

Quieisaua
Gans , Frl . Frankfurt
Dabelsteiner u. Fr . Hamburg
Schmalz, Frau Leipzig

Rhein-Hotel.
Klein , Fr . Frankfurt
Sturtzkopf u. Fr .Willmanrode
Degener m. Tocht . Leipzig
Captular Berlin
Schmidt Cöln
Graf v. Blumenau m. Fr.

u. Bed. Warschau
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Gerling m. Farn. Antwerpen
Schenk , Frau Duisburg
Maassen u.Fr .Cöln-Lindenthal

Römerbad.
Hüther Pirmasens
Gärtner u. Fr . Erfurt
Seipel, Kfm. Weimar
v. Andel Königsberg
v. Goldmann , Fr . Russland

Goldenes Ross
Dörr , Gutsbes . Leheim

Weissoo Ross.
Biehl, Kfm. m. Fr . Leipzig
Henkel , Frau Frankfurt
Heinermann , Frl . „
Schräder , Frau Heudeber
Harms, Frau „

Schützenhof.
Schüller , Kfm. Wilischthal
Schüller , Frl . „
Liebezeit , Lehrer „
Dr . Disse u. Fr . Marburg
Rüping , Rent . Bonn
Vöttiner , Frl . Heilbronn
Zimmermann , Frl . Tiefenbach
Gath Altenkirchen
Paetz , Frl . Alt -Scherbitz

Weisser Schwan.
Schmitt ,Dr .med.Katrineholm
Wasenius Bettna
v. Loven u. Fr . Malmö
Altendorf , Kfm. Birmingham

Hotel Schweinsberg.
Whitacker , Frau Manchester
Jahu , Kfm. Mühlhausen
Höhle, Kfm. „
Kerner , Kfm.m.Fr . Cannstadt

Badhaus zum Spiegel.
Boehm Brieg
Jagode Philadelphia
Blumenthal , Frau Berlin
Blumenthal , Kfm. „
Meyer, Frau m. Tochter

Bremen
Arnold , Gutsbes . u. Frau

Schweidnitz
Minna, Frl . „
Weigel , Postdirect . Dresden
Hotel-Restaurant Stolzenfels.

Möller, Lehr . Niederschelden
Grümmel „ „
düng „ „

Hotel Tannhäuser.
Cermonia Bruxelles
Chermmen „
Erdbrink , Kfm. und Frau

Osnabrück
Burchardt , Kfm. Berlin
Heikenberg , Stud . Marburg
Winter Bruchsal
M. Loes, Oberowisheim
F. Loes , Fabrikbes . Stuttgart

Taunus-Hotel.
Kaufmann , Fabrik . Melangen
Fleischhauer , Kfm. Stuttgart
Trost , Kfm. Melbourne
Röhrs , Rentmeister und Frau

Münster
Meyer, Kfm. Hannover
Foyers , Kfm. Köln
Dr . Bergbohm , Prof . u. Frau

Bonn
Wagenhüter , Lieut . Berlin
Fries , Justizrath und Frau

Kopenhagen
Schroeder , Kfm. Darmstadt
Hartmann , Apoth . Steckborn
Mosterbes , Frl . Rees
Bummerstadt , Kfm. London
Mesmann „ Bruxelles
Berlin , Kfm. Cöln
Gaedenckens , Direct.

Hamburg
Prof . Dr . Gaedeckens , Geh

Hofrath Jena
Sybille u . Frau Danstedt
Hubertz,Kgl . Commerzienrath

Aachen
Glück , pract . Arzt Meiningen
von Klitzing , Hauptm.

Hagenau
Heitze , Oberinspect . Hamburg

Hotel Victoria.
Sir James Belt Bet Glasgow
Mr. King Highburg
Mr. Harford Busley
Penser u. Frau Chicago
Mr. Flemming H. Revell und

Sohn Chicago
Struben , Frl . SGravenhage
Forkler , Kfm. u. Frau Kiew
Freih . Edler , Lt . Berlin
von Flotho , Lt . „
Danterville , Gen .-Lt.

Heidelberg
Torges , Lt . Diedenhofen
Ritter Dürkheim
Prof . Dr . Zincke MarburgNaien Schottland
Buistinghaus , Brauerei -Direct.

u. Frau Dresden
Vier Jahreszeiten.

Jwauk , Kfm . u . Fr . Hamburg
Augner , Rentn . mit Tochter

London
Wedekind , Ingenieur u. [Frau

London
Sir Herbert Oakely , Rentner

mit Bedienung London
Mad. M. de Sobanska mit Be¬

dienung Podolie
Loewenherz m. Frau u. Bed.

Berlin
von Dieterichs , Frau m. Bed.

St . Petersburg
Dr . Heldring Rotterdam

Hotel Vogel.
Herzenberg , Stud . Riga
Berberig , Frau Heimstadt
Marquardt ,Hotelbes .Stuttgart
Lohm , Kfm. ,
Schwab, Kfm. Würzburg
Trass u. Frau Bochum
Braun , Archit . Halle

Höhne , Fbkt . Amsterdam
Schaff, Techn . Landau
Hies, Kfm. Darmstadt
Crasser u. Sohn Namur

Hotel Weins.
Nitzche , Thierarzt Leipzig
Witte , Rent . u. Fr . Hannover
Linde , Kfm. Köln
Furthmann , Kfm.
Schmitz , Dr . med. Coblenz
Bingel, Priv ., Tocht . u. Sohn

Coblenz
Sickmeyer , Kfm. u. Fr . Herne
Michaelsen, cd. med. Marburg
Axters-Wanters u. Fr . Brujes
Felderhoff , Frl . Godesberg
Miss Wrightson Derontou

, Harrison Crantrook
, Nathan London
„ Lightbourne Preston

Md. Hütten Bruxelles
Wiese m. Farn. Frankfurt
Böhm, stud . ehern. Würzburg
Theune , Frau Northeim
Dr . Braun , Univ .-Professor m.

3 Kind . Heidelberg
Zauberfiöte.

Marx, Fabrikant Köln
Balthasar , Kfm. ,
Burgard Coblenz
Sahmitz , Kfm. Boppard

In Privathäusern:
Pension Bastian.

Mr. Marley, Offizier London
Pension Becker.

Miss Hadwen England
Meile, Frl . Dresden
Claus u. Fr . London

Villa Capri.
Schneider u. Farn . Halle

Pension Margaretha.
Edle v. Oetinger , Fr.

Diedenhofen i. L
Siegrit v. Oetinger , Frl . _Diedenhofen i. L.
van Schelle, Fr . Haag
Wiercx , Fr . „
Baückner , Fr . Calbe
Hasselbach , Offizier Haag
Hasselbach - Bloemberger , Fr.

Haag
Villa Palatia.

Mrs. Fitzgibbon u. Tochter
Canada

Neubauerstrasse 3,
Miss Jakton Shapland England

, Coxwell Rogers „
Vogt, Frl . Dürkheim

Prof . Dr . Pagenstecher ’s
Augenklinik.

Benedicks Gysinge
Krieger , Kais , deusch. Consul

u. Frau Rodenkirchen
Mrs. Doesley-Flamstadt

London
Sonnenbergerstrasse 12.

Michels, Kfm. Köln
Michels, Frau ,
Michels, Frl . ,
Pripp , Frau mit Gesellschaft.

Gattinborg
Kujath , Frl . Posen
Weise , Frl . Köslin
Biehl , Frau Hamburg

Elisabethenstrasse 17.
Barkan , Fr . m. T. Königsberg

Bodenstedtstrasse 4.
Frhr . Porlewils , Amtsrichter

Gerbersheim «Rotha
Meynen, Banquier Köln
Meynen, Frl . „

II . Wm
Bekanntmachung.

Samstag, den 30. Mai »896 . Mitags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale, Dotzheimerstraße 11/13 Hierselbst
folgende Gegenstände als:

2 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, zwei
Kleiderschränke, 1 Regulateure , I Kommoden,
1 Console, 2 Sopha, 1 Blumenständer, 1 Rohr¬
sessel, 1 Hängelampe, 1 Standuhr, 1 Nacht¬
schränkchen, 1 Ladeneinrichtung, 9 Centner Perga¬
ment-Pack- und Schreibpapier, 1 Taschenuhr,
1 Drehorgel, 1 Ziehharmonika, 9 neue Kegel
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Mai 1896.

4249 Moüeuhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 « . Mai »896 , Vormittags

1» Uhr , werden in dem Hause Schwalbacher-
straße »3 (im Hof):

1 Spiegel, 1 Hängelampe und 1 transp. Herd
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Mai 1896.

4253 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 39 . Mai 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer¬
straße 11/13 hier:

3 Kleiderschränke, 2 Sopha's, 1 Büffet, 2 Ver-
ticow, 3 Kommoden, 2 Consolen, 3 Spiegel, ein
Chaiselongue, 1 Küchenschrank, 1 Wagen, 1 Karren,
1 Break, 1 Schlitten, 2 Pferde (braun) ;

ferner: 3 Sopha's, 2 Kommoden, 2 Spiegel, 3 Bilder,
1 Koffer, versch. Bücher, 1 Nähmaschine, eine
Parthie versch. Herrenkleider und Wäsche, als:
Röcke, Hosen, Mützen, Hemden, Kragen und
Manschetten, Taschentücher, Handschuhe, alsdann
20 Kistchen Cigarren, 1 Parthie Tabak, Cigaretten,
Feuerzeug und Schnupftabak, 2 Kannen Rüböl,
1 Kanne Lack, 1 Korbflasche(Essigspritt), 4 Glas¬
kasten, 2 Packete Eichelkaffee, ca. 37 Flaschen
Liqueur und Cognac

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, 29. Mai 1896.

4254_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den «3 . Juni er., Nachmittags

4 Uhr , werden in demLaden Bahnhofstr . 6:
1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Toilettenspiegel , ein
Pseilerspiegel und Consol in Eichenholz
(geschnitzt) , sowie 6 große Oelgemälde

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise
versteigert.

Die Gegenstände stehen den Kanflieb-
haberu an jedem Nachmittage zwischen 2 und
5 Uhr zur Ansicht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1896.
4248_ MoUenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 39 . Mai er., Mittags

»2 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 4 Commvden, -2 Waschkommoden,
1 Schreibsekretär, 2 Vertikow, 1 Nich-, 1 Wasch-
1 Bauerntisch, 7 Sopha, 4 Sessel, I Nähmaschine,
1 Regulator, 1 Standuhr, 1 Spiegel, 1 Teppich,
1 Toilette, 8 Bilder, 1 Badeeinrichtung, best,
aus Wanne und Ofen, 1 Ladentheke, 1 Laden¬
waage, 1 Obstpreffe, 1 Copierpresse, 1 Papier¬
schneidmaschine, 1 Aquarium, 3 Vogelhecken mit
2 Vögeln, 1 halber Sack Leim, 1 Parthie Farben
und Pinsel, 100 Pack Kaffee, 1 Schneppkarren

ferner : 2 Kleiderschräuke, » Sopha , ein
Schreibpnlt , 1 Nacht -, 1 Klapptisch , ein
Goldspiegel , » eompl . Bett , 1 Papier¬
schrank, 2 Büchergestelle , » Relief , drei
Bilder , 3 Gypsmodelle , 3 Holzböckc,
1 Staffelei , 1 Tisch, 1 Glasplatte , ein
Goldrahmen , 1 Zinkaufsatz, 1 Leiter,
IsHanstelegraPh , 4 Fenstervorsätze , zwei
Gaslampe «, 2 Spritzen mit Gummi¬
schlauch, 3 Treppenpfosten , 18 gedrehte
Treppensteige , versch. Gartengeräthe,
div. Kleidungsstücke und Wäsche u. a. « .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Versteigerung der letztgenannte«
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 29. Mai 1896.
425* Salm , Gerichtsvollzieher.
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Samstag, de« 30 . Mai 1806, XI . Jahrgang

Micher mi>Demichn im Mrgttlichcn
* Wiesbaden, 29. Mi.

Die Vorschriften deS Bürgerlichen Gesetzbuchs über
die Miethe gehören zu denjenigen, bei welchen die Fassung
der ersten Lesung von den in zweiter Lesung angenommenen
Vorschriften sich in wesentlichen Punkten unterscheidet. Der
von der Commission ursprünglich angenommene Grundsatz,
daß Kauf die Miethe  bricht, d. h. daß der neue Er¬
werber eines Grundstücks an die von seinem Rechtsvorgänger
geschloffenen Miethsverträge nicht gebunden, sondern dieselben
aufzuheben bezw. zu kündigen berechtigt sein soll, stieß aus
einen so erheblichen Widerspruch in der öffentlichen Meinung,
daß man sich veranlaßt sah, diesen Beschluß rückgängig
zu machen und bei der zweiten Lesung den entgegengesetzten
Grundsatz aufzustellen. Darnach bleiben also die geschlossenen
Miethsverträge auch bei einem Wechsel im Eigenthum des
vermietheten EigenthumS in Kraft.

Die Kündigungsfristen,  welche dasGesetzaus-
pellt, greifen nur Platz, sofern im Vertrage nichts anders
ausgemacht ist. Die Kündigung soll erfolgen: wenn der
MiethSzins nach Tagen berechnet wird, mit eintägiger Frist;
wenn er n,ch Wochen berechnet ist, mit einwöchigcr Frist;
jedoch nur zum Schluß einer Kalenderwoche; wenn der
MiethSzins noch Monaten berechnet ist. mit vierzehntägiger
Frist zum Schluffe des Kalendermonats; sonst mit drei¬
monatiger Frist zum Schluffe des Kalenderquartals. Ein
außergewöhnliches, an keine Frist gebundenes KündigungS-
recht ist dem Vermiether eingeräumt wegen fortgesetzt ver¬
tragswidrigen Gebrauchs der gemietheten Sache, sowie wenn
der Miether mit zwei Zinsterminen ganz oder theilweise
im Rückstände sich befindet.

Soweit den Gegenstand deS MiethvertragS«ine un¬
bewegliche Sache bildet, also beispielsweise ein Haus oder
den Theil eines HauseS, eine Wohnung, gehört zur vollen
gesetzlichen Geltung die Schriftform.  Ist diese Form
versäumt, so treten nach dem neuen Entwurf wesentlich
andere Rechtsfolgen ein, als das bisher der Fall war.
Nach allgemeinen Grundsätzen, z. B. nach den Vorschriften
des Preußischen Landrechts, kann auS einem nicht in der
gehörigen Form geschloffenen Vertrage ein Rechtsanspruch,
insbesondere ein Anspruch auf Erfüllung, nicht geltend
gemacht werden. Nur wenn die mündlich vermiethete
Wohnung dem Miether bereits übergeben  ist , gilt der
formlose Vertrag als auf ein Jahr geschlossen. Nach den
Bestimmungen des Entwurfes hingegen soll der Mieths

vertrag, auch wenn er nur mündlich geschlossen ist, zwar
Geltung haben, also den Anspruch des Miethers aus Ein¬
räumung der Wohnung begründen; der Vertrag gilt dann
aber nicht für die mündlich vereinbarte Zeitdauer, sondern
kann nach Ablaus eines Jahres von beiden Theilen gekündigt
werden.

Die Zahlung deS Miethspreises  soll nach
Vorschrift des Entwurfes vierteljährlich xostuumsrairäo
erfolgen. Es ist kaum anzunehmen, daß diese Bestimmung
den Beifall unserer Hauswirthe finden wird, und da die-
elbe nur da Platz greift, wo nicht im Miethsverträge

etwas anderes ausgemacht ist, so wird sie ohne Zweifel
zu denjenigen gehören, die am häufigsten eine vertrags¬
mäßige Abänderung erfahren. Die Forderung deS Ver-
miethers ist, wie schon jetzt in den meisten Landesrechten,
durch ein besonderes Pfandrecht  an den in der Mieths-
wohnung befindlichen Sachen deSKMiethers gesichert. Dieses
Pfandrecht erstreckt sich jedoch nicht auf diejengen Sachen,
welche nach den Vorschriften der Civilprozeßordnung der
gerichtlichen Pfändung nicht unterworfen sind, namentlich
also nicht auf das unentbehrliche Hausgeräth und das
Handwerkszeug. Außerdem sind die zum Theil strengeren
Bestimmungen des geltenden Rechte? dahin gemildert, daß
der Vermither von seinem Pfandrecht nur insoweit Gebrauch
machen darf, als dies zur Sicherung seiner Forderung an
rückständiger und lausender Miethe — bis zum Ablauf
des Miethsvertrages, jedoch längstens auf das laufende und
noch ein weiteres Miethsjahr— erforderlich ist, und daß
der Miether berechtigt ist, durch Sicherbestellung fern
Mobiliar oder einzelne Stücke desselben von der Pfandhast
zu befreien. „ . „ .

Während der Dauer jdeS MiethSverhältmffes Uegt
dem Vermiether die Verpflichtung ob, dem Miether die
gemietheke Sache zu dem vereinbarten Gebrauche zu ge¬
währen, widrigenfalls er zum Erlaß oder zur Herabsetzung
des Mieibszinses oder zum Schadenersatz verpflichtet ist.
Der Miether ist berechtigt, während der Vertragszeit von
der gemietheten Sache den vereinbarten Gebrauch zu machen.
Zur Uebertragung seiner Rechte aus einen Untermiet her
ist er ohne Genehmigung des Vermiethers nicht befugt;
er hat jedoch ein Kündigungsrecht, wenn ihm diese Ge¬
nehmigung ohne ausreichenden Grund  verweigert
wird. Nach Ablauf der Miethszeit hat der Miether die
gemiethete Sache zurückzugeben. Für Verschlechterungen,
die durch den gewöhnlichen Gebrauch herbeigesührt sind,
hat der Miether nicht aufzukommen.

Im Ganzen hat sich der Entwurf sichtlich und m,t
Erfolg bemüht, einen Standpunkt einzunehmen, der̂ dem

Vermiether die erforderliche Sicherung seiner Ansprüche
nicht vorenthält, ohne jedoch dem Miether überflüssige
Verfügungsbeschränkunzen aufzulegen.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 29. Mai.

Ein Gedenktag an Kaiser Friedrich
erneut sich am heutigen Freitag. An diesem Tage vor
8 Jahren hielt Kaiser Friedrich im Schloßpark zu Chor-
lottenburg seine einzige Parade ab. Damals kommandirte
der jetzige Kaiser als Kronprinz die 2. Garde-Infanterie,
brigade. Eine Augenzeuge jener denkwürdigen und zuglerch
traurigen Parade schreibt darüber:

Am 29. Mai 1888 exerzirte unsere Brigade auf dem Schieß»
platz bei Tegel. Wir befanden uns gerade mitten rm Feuer»
aefecht, als ein kgl. Diener schweißtriefend aus Kronprinz Wilhelm
rusprengte und ihm einige Worte meldete. Sofort ließ der Prinz

Gewehr in Ruh " blasen und kommandirte mrt lauter Stimme
".Richtung Charlottenburg . 2. Garderegiment z. F . - »treten!
Weniqe Minuten später befanden wir uns rm Laufschritt auf
dem Wege nach Charlottenburg . Als nach etwa dre, Viertel»
stunden oas Kommando „Im Schritt , Augen rechts ertönte,
erblickten wir unseren todtkrankcn Kriegsherrn ,m Wagen stehend
und marschirten in strammem Tritt vorbei. Alle, die damals m
die tieftraurigen Augen geschaut, werden dieses Moments stets
aedenken. Die Brigade , die deshalb die „eiserne genannt wird,
weil sie als einzige im Deutschen Heere drei volle Regimenter hat
(2  und 4. Garderegiment und Garde -Füfilierregiment ) wird seit
ienem Tage im Volksmund „Die Kaiserbrigade" genannt . Um
die Erinnerung an den Tag in der Brigade fortzupflanzen , hat
der Kaiser beschlossen, diesen Tag stets in der Gemeinschaft der
Brigade zu verleben und hat am 29. Mm v. I . den Fahnen
der genannten Regimenter die Kette des Hausordens von Hohen»
rollern verliehen. Auch heute wird der Kaiser über „seine
Brigade " ein Exerzieren abhalten und am Nachmittag un Offizier»
fafmo des 4. Garderegiments zur Tafel erscheinen.

Die ReichStagSsession
soll nach Mittheilung des „Hamb. Corr.". falls die Novelle
zu den Justizgesetzen nicht ebenfalls vor dem Abbruch der
Reichstagsverhandlungen durchberathen wird, auch nach der
Erledigung deS Bürgerlichen Gesetzbuches nicht geschloffen,
sondern bis zum Herbst vertagt werden, um d,e Eom-
missionSarbeiten nicht noch einmal zu Nichte zu machen.

Die Erneuerung deS Dreibunds.
Unsere schon vor einigen Wochen gemachte Meldung,

daß das deutsch-italienische Bündniß, da eS nicht vor Ab¬
laus des dafür gesetzten Termins gekündigt worden f«,
auf weitere6 Jahre, d. h. bis zum Mai 1903 von selbst
als verlängert gelte, wird jetzt vom . Hamb. Korr, i»
folgender offiziöser Mittheilung auS Berlin bestätigt:

Murglt
B. L. Berlin » 28. Mai.

Den ersten in der langen Reihe der angekündigten
Festvorträge hielt der berühmte Chirurg an der Universität
Kiel Professor von Esmarch  über:

Die Erfolge der künstlichen Blutleere.
SS war das Lebenswerk des Gelehrten, auf welches

er jetzt hier in demselben Kreise, in welchem er vor fast
einem Vierteljahrhundert seine ersten grundlegendenBe-
obachtuugen mitgetheilt hatte, einen Rückblick warf. »Nur
derjenige", so begann er, „kann rin guter Chirurg sein,
der ein fühlendes Herz in der Brust hat. Und auf
dieses stürmten ehedem ganz andere Eindrücke ein als
heute. Bestanden doch drei gar surchtbare llebelstände, unter
welchen die alte Chirurgie zu leiden hatte: die Schmerzen,
die der Patient ungelindert über sich ergehen laffen mußte,
die durch die Wundkrankheiten drohende Todesgefahr und
endlich der starke Blutverlust, welcher den Erfolg so mancher
mühevollen Operation zu Nichte machte. Vor 50 Jahren
war von ESmarch als Student in Göttingen, als die große
Nachricht von der Entdeckung der Aethernarkose eintraf.
Der erste der Uebclstände war somit gehoben; in den
Operationssälen, die bisher von durchdringendem Wehge¬
schrei erfüllt waren, griff mit einem Male eine ungewohnte
völlige Stille Platz, nur hin und wieder unterbrochen von
den unzusammenhängenden Reden oder Gesängen der m
Narkose Versetzten. Und nicht lange daraus wurde von
Simpson das Chloroform in die chirurgische Praxis em-
ĝeführt, welches einen neue», großen Fortschritt nach dieser
Richtung bedeutete. . , „ . _ .

Die Beseitigung des zweiten Mißstandes der Drei-
mirung der operirte» Patienten durch gefährliche Wund-

krankheiten, ließ auch nicht lange auf sich warten Der
englische Arzt Lister erwarb sich das Verdienst, durch Ver¬
kündung seiner Lehre von der antiseptischen(keimbekämpsen-
den) Wundbehandlung die Wundärzte vor diesen furchtbaren
Nachkrankheiten zu schützen.

Der dritte Uebelstand aber bestand unterdeffen weiter:
Ost gingen die Patienten an dem während des Eingriffs
erlittenen Blutverlust elend zu Grunde; von vielen Operationen
mußte dieser Gefahr wegen von vornherein Abstand ge¬
nommen werden. So manchen Patienten verlor auch
Esmarch aus diese Weise. Da wurde er durch verschiedene
Beobachtungen in den fünfziger Jahren darauf aufmerksam,
daß bei Amputationen der großen Gliedmaßen der Blut¬
verlust ein weniger erschöpfender war, wenn das abzu¬
nehmende Glied vorher von unten herauf in leinene Tücher
eingewickelt wurde. Doch daS eigentliche Princip der
blutleeren Operationsweise harrte noch immer seiner Ent¬
deckung. Vor ungefähr 25 Jahren kam eines Tages eine
Dame in daS Sprechzimmer ESmarchs, welche infolge einer
Schwellung des Fingers den Trauring von demselben nicht
herunterziehen konnte. Der Arzt entfernte den Ring durch
mechanisches Zurückdrängen des Blutes auS dem ge¬
schwollenen Gliede, so daß daffelbe an Umfang geringer
wurde, und erklärte der wißbegierigen Patientin auf ihre
Frage, warum bei dem Drücken der Finger bald weiß,
bald roth wurde, daß dieS das Verschwinden und Wieder¬
zuströmen des BluteS bewirke. Die Gedanken, die diese
Frage in ihm wachgerufe» hatte, ließen ihn jedoch nicht
schlafen, und als er den nächsten Morgen sich erhob, war
sein Plan gefaßt. In Zukunft keine Operation mehr, ohne
daß ich vorher das Blut auS dem Gliede entferne und so
lange seinen Zufluß hemme, bis der Eingriff vorbei ist.
Die so angestellten Operationen üb-rtrafen alle Erwartungen,
und nachdem der neue Gedanke die drei üblichen Stadien
der Gleichgültigkeit, der Negation und der Prioritätsstreitig¬

keiten durchgemacht hatte, siegte er schließlich. H°»te imd
der ESmarch'sche Kautschuk-Schlauch und die Esmarch sche
elastische Binde allgemein bekannte Gegenstände, welche auch
in der Hand von Laien oft bei Blutstillungen lebensretteud
gewirkt haben.-
Die Entwickelung der modernen Behandlung

des KropfeS.
Wohl kein Gebiet der Chirurgie hat in den letzten

25  Jahren so viele Umwälzungen erfahren, so zahlreiche
Ueberraschungen gezeitigt. Professor BruuS -Tübingen,
welcher die Schilddrüse zum Gegenstände seines Vortrages
machte, ist wie wenige andere dazu berufen; seine Arbeiten
auf diesem Feld- sind berühmt. Der Kropf, die häufigste
Erkrankung des in seiner Bedeutung für den menschlichen
Körper uns noch immer völlig räthselhasten Organs, wurde
vor nunmehr zwei Jahrzehnten dadurch bekämpft, daß man
bestimmte Flüssigkeiten in seine Substanz einspritzte. D.e
spärlichen Heilungen bei dieser Methode wurden indessen
durch zahlreiche, unangenehme Zufälle aufgehoben, so daß
man wieder von ihr Abstand nahm. Roser  trat als erster
dafür ein, den Kropf durch das Meffer vollständig zu ent.
fernen; für die sogenannte Totalexstirpation der Schild-
drüse; dieser Eingriff, der später noch von Kocher
modificirt wurde, erschien nothwendig, da man ausgehört
hatte, den Kropf lediglich als kosmetisches Nebel zu be¬
trachten. Die Berechtigung der Operation erschien bereits
ganz zweifellos, als mit einem Male eine Reihe erschüt¬
ternder Nachrichten zeigte, daß man zu weit gegangen war.
Mehrer« traurige Ausgänge der Totalrxstirpationen machte»
nämlich deutlich— waS man bis dahin noch nicht gewußt
hatte — daß die Schilddrüse keineswegs ein für den
Körper überflüssige» Organ sei. Man begnügte sich in
Folge desien von nun an mit weniger eingreifenden Maß»
nahmen, wie der Herausschälung einzelner abgekapselter
Kropsknoten, oder der theilweise« Entfernung de» Kropse».
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„Die Entschiedenheit, mit der der italienische Ministerpräsident

Nudui: die Angriffe des entfant terrible der Abgeordncten-
tammer gegen denDaiser Wilhelm und natürlich auch gegen den
Dreibuud zurückgcwiesen hat, wird in Deutschland mit allgemeiner
^efriedlgung ausgenommen werden. Rudini hatte zudem volle
Berechtigung, die Anftechterhaltungdes Dreibundes zu prokla-
nueen, nachdem Italien von dem ihm vertragsmäßig bis zum
, . Recht, den Bündnißvertrag zu kündigen,
u'lncn Gebrauch gemacht hat. Die Kündigung mußte 1 Jahr
vor dem Ablauf der ersten 6 Jahre , für welche der Vertrag im
.-.ohre 1891 verlängert worden ist, erfolgen. Nachdem dies nicht
geschehen:st, bleibt der Dreibundvertrag auf weitere
” ' Sa9re» d . h. bis zum Jahre 1903 in Kraft. Auch darin
-anil man dem italienischen Ministerpräsidentennur zustimmen,

Dre'bund gute Beziehungen zu Rußland und Frankreich
nicht ausschneßt."

Wiesbadener General -Anzeiger. 30. Mni 1896. Nr. 125.

Der auswärtige Handel des deutschen Zoll¬
gebiets

betrug im April 1896 nach dem vom Kaiserlichen Stati-
stlschen Amte herausgegebenenAprilhefte:

A. Einfuhr in Tonnen zu 1000 kg netto: 3,057,880
gegen 2,591,474 im April 1895, daher mehr 466,414.
Hierunter Edelmetalle 77, übrige Artikel 3,057,811. An
bet  Steigerung nahmen hauptsächlich Theil : Eisen und
Eisenwaaren mit 15,771 -j- , Erden und Erze rc. mit
71,608 -j- , Getreide mit 134,986 + , Holz rc. und
Maaren daraus mit 74.686 -s- , Steine und Steinwaaren
mit 15,904 -s- , Kohlen rc. mit 210,217 -f-. Wesentlich
abgenommen gegen die Einfuhr im gleichen Monat des
Vorjahrs hat die von Baumwolle(3834 —), Drogerie-
rc. Maaren(54.545 —). Flachs(13.098 —).

B. Ausfuhr in Tonnen zu 1000 kg netto: 2,034,251
gegen 1,970,781 im April 1895, daher mehr 63,470.
Hierunter Edelmetalle 44. übrige Artikel 2,034,207. An
der Steigerung find hauptsächlich betheiligt: Eisen und
Eisenwaaren mit 14.801 -s- , Holz rc. mit 6971 1s-, In.
strumente, Maschinen und Fahrzeuge mit 2274 -f , Steine
und Steinwaaren mit 49.252 -s- Kohlen mit 55,143 -f
Thonwaareu mit 19,107 + . Wesentlich abgenommen
gegen die Ausfuhr im April 1895 hat nur die von Ge.
treide(31,348 gegen 73,940, daher weniger 42,592) und
von Material, rc. Maaren(147.050 gegen 180.942, daher
weniger 33,892).

„ _ Deutschland.
* Berlin , 28. Mai. (Hof. und Personal.

Nachrichten.) Der Kaiser  machte am Donnerstag früh
mit seiner Gemahlin einen Spazierritt in die Umgebung
von Potsdam. Bon 9 Uhr ab hörte der Monarch im
Neuen Palais den Bortrag des Generalmajorsv. Gem-

; mingen und arbeitete darauf längere Zeit mit dem General
> Hahnke. Mittags wurde der Kultusminister Bosse zum
Vortrage empfangen, welchem die Geh. Räthev. LucanuS
und Dr. Barkhausen, sowie der Oberbaurath Prof. Adler
beiwohnten. Zur Tafel war Contreadmiralv. Senden-
Bibran  geladen. Die Kaiserin  ertheilte dem ehe.
maligen französischen Botschafter Herbette die erbetene Ab¬
schiedsaudienz und nahm die Vorstellung einiger hervor-
Hjder ^ Mirglieder̂deŝ Chirurgenkongresses entgegen.

und lernte so die erwähnten Unfälle vermeiden. Neuerdings
haben wir dann noch in der innerlichen Behandlung durch
Darreichung von Schilddrüsensubstanz von Thieren oder
der sog. Schilddrüsentabletten ein Mittel gesunden, welches,
wenn es auch selten völlige Heilung herbeisührt, doch rasche
und weitgehende Besserung zu bewirken vermag.
Die Entwickelung der Lehre von den Lokal-

Tuberculosen in den letzten 25 Jahren
behandelt der folgende Vortrag des Berliner Chirurgen
Prof. König;  wie die beiden vorangegangenen stellte auch
er einen historischen Rückblick dar über das, was im letzten
Vierteljahrhundert auf diesem Gebiete, auf dem ehedem die
Chirurgie so machtlos war, versucht und erreicht worden
ist. Bon Lo-kal-Tuberculose einzelner Körpertheile im Gegen¬
satz zur Allgemein.Tuberculose des ganzen Körpers sprach
man ehedem« ehr als jetzt. Deswegen operirte man eines
tuberculös erkrankten Theiles, z. B. des Kniegelenkes wegen
auch eine Zeit lang häufiger als heute, wo wir wissen,
daß wir in den meisten Fällen doch nicht alles Kranke
durch die Operation aus dem Körper entfernen können.
Nach mancherlei Schwankungen der Controversen ist man
insbesondere in der Behandlung der Tuberculose der Knochen
und Gelenke zu einem mehr konservativen Standpunkte ge-
langt und erzielt im Vergleich zu früherer Zeit zufrieden¬
stellende Ergebnisse.

Es folgten noch Festvorträge von lediglich fach,
männischem Interesse. Prof. Wölfler -Prag  sprach über
Operationen am Magen und Darmkanal, Sonnenburg.
Berlin über die Operationen am Wurmfortsatz. Langen,
buch»Berlin gab eine historische Ueberficht über die Ent¬
wicklung der Chirurgie deS Gallensystems. An die Sitzung
schloß fich ein Festmahl im Kaiserhof an, welches 300 Theil-
nehmer vereinigte. Der Minister Dr. Bosse  hatte den
Ehrenplatz inne; ihm zur Rechten saß der berühmte
englische Chirurg Sir Spencer Wells, ihm zur Linken der
Präsident deS CongresseS, Geheimer Rath v. Bergmann,
neben welchem wieder der Franzose Prof. Ollier-Lyon Platz
genommen hatte. Vom Ministerium waren außer dem
Minister auch die Geheimen Räthe Althoff und Neumann
erschiene».

Abends wohnte das Kaiserpaar im Kroll'schen Etablissement
zu Berlin einer Festfeier der Deutsch-chirurgischen Gesell¬
schaft bei. Der Kaiser übernachtete im Berliner Schlosse
und wird am heutigen Freitag auf dem Tempelhofer Felde
Truppen besichtigen. Die Massais aus der Kolonialaus
stellung wohnen als Zuschauer dem Exerziren bei.

— Der Bundesrath  hat in seiner Sitzung vom
13. Mai d. I . beschlossen, daß in den Orten Tilsit, Thorn,
Jnowrazlaw. Berlin, Ruhrort, Duisburg, Elbing. Rosen¬
heim, Leipzig, Freiburg, Elsfleth, Bremen, Vegesack und
Hamburg gemischt e Transitlager  von den in Nr. 9
des Zolltarifs genannten Maaren nicht mehr zu gestatten
und die daselbst vorhandenen derartigen Lager mit dem
Ablauf deS Monats Septemberd. I . aufzuheben sind.

> — Das Zuckersteuergesetz  ist, wie die„Nordd.
Allgem. 3tg.* sicher vernimmt, vom Kaiser gestern voll,
zogen worden. Die Verkündigung desselben durch das
Reichsgesetzblatt steht sonach nahe bevor. Es wird ange¬
nommen, daß die Ausgabe der betreffenden Nummer des
Reichsgesetzblattes am 30. ds. erfolgen wird.

— Vom Fürsten BiSmarck  ist Herrn Dr. HanS
von Hopfen, dem Festredner bei der Enthüllung deS BiS-
marck-Denkmals der alten Corpsstudenten, folgendes Schreiben
zugegangen: „. . . In der Zeitung lese ich zu meiner
Freude den Bericht über die Feier auf der Rudelsburg
und bitte Sie, für die patriotischen und für mich so wohl-
wollenden Worte, welche sie an die jungen Herren
Kommilitonen gerichtet haben, auch meinen herzlichen Dank
freundlich entgegenzunehmen."

— Landeshauptm ann von Südwestafrika,
Major Leutwein,  hat vom Großherzog von Baden
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen er.
halten. Leutwein ist geborener Badenser und hat längere
Zeit im 5. Badischen Infanterie-Regiment gestanden. Die
Auszeichnung ist ihm für seinen jüngsten Sieg über die
Hottentotten ertheilt worden.

* Braunschweig, 28. Mai. Prinz Albrecht
>von Preußen ' fuhr  heute Nachmittag mit Gemahlin
und drei Söhnen von Blankenburg im Harz nach Berlin.
Die Herrschaften werden drei Tage daselbst verweilen und
sich dann zum Sommeraufenthalt nach Kamen; begeben.

* Aachen , 27. Mai. Der Gegenstand der Be.
rathung tn der heutigen Sitzung des internationalen Berg-
arbeiter - KongreffeS  war die Ueberproduktion. Die
Resolution der deutschen Delegirten, betreffend daS Verbot
aller Ueberstunden, welche direkt oder indirekt die Produktion
vermehren, wurde mit allen gegen 16,000 Stimmen ange¬
nommen. — In den Bezirken, welche durch diese 16,000
Stimmen vertreten sind, ist die Ueberproduktion bereits ab-
geschafft. — Die Resolution der französischen und belgischen
Delegirten, die Kohlenproduktionzu beschränken und mit

>dem Bedarf inS Verhältniß zu bringen, wurde einstimmig
angenommen. — Der Tagespräsident Calvignac, französischer
Delegkrter. hatte zeitweise den Vorsitz niedergelegt, weil
während der Sitzung in Folge eines Mißverständnisseser»
regte Scenen vorkamen.

Ausland.
* Wie », 28. Mai. Wie das Extrablatt aus New

Aork meldet, hat ein Indian er stamm  kürzlich ein Dorf
unweit Sanct Bernardino in Mexiko überfallen und 18 Weiße,
darunter Frauen und Kinder getödtet.

* Rom , 28. Mai. Mehrere Freunde Crispi 's
suchen unter den Kammer.Mitgliedern gegen daS Gesuch
der Militärbehörden betreffend den Prozeß gegen Baratkeri
Stimmung zu machen. Wenn die Ermächtigung, wie vor.
auSzusehen ist. gegeben wird, so befürchten die Anhänger
Crispi's sensationelle Enthüllungen.

* Paris , 28. Mai. Der Kaiser von Rußland
sandte dem Präsidenten Faure  folgende Depesche:

Di- Kaiserin und ich sind freudig berührt von den Glück-
wünschen, welche Sic uns übersandt haben. Ich war der leb-
haften Sympathien Frankreichs sicher, und es berührt mich
besonders angenehm, Frankreich mit uns einig zu wissen in
diesem feierlichen Augenblick. Ich danke Ihnen aufrichtig für
dieses neue Zeichen, welches Sie mir hierfür gegeben haben,
und die Gesinnungen, welche Sie mir persönlich ausdrücken.

Nikolaus.
* 28. Mai. Der päpstliche Nuntius

Agliardi  wurde gestern vom Kaiser empfangen und
richtete eine lateinische Ansprache an denselben. Am Abend
nahm der Nuntius an dem Festmahle theil. — Der Groß¬
herzog von Sachsen-Weimar ist heute abgereist.

Parlamentarisches.
»Berlin,  28 . Mai. Die Budget - Commission  des

Reichstages ist zum 3. Juni cinberufen worden, um den Gesetz
entwurf, betreffend Umformung der 4. Bataillone und den Nach¬
tragsetat, zu berathen.

Locales.
Wiesbaden, 29. Mai.

— Persoualnachrichten. Dem Gemeindeförster Herrn
Johann Philipp R i e d er h ä u se r zu Obcrscelbach, Oberförsterei
Jd >tem, ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. —
V°frn Amtsanwalt Lemp  hierselbft ist zur Wicdcrstellung seiner
Gesundheit ein mchrmonatlichcr Urlaub gewährt worden. Herr
StaatsanwaltschaftssekretärB a h l wird die Vertretung übernehmen

Die Königliche Wissenschaftliche Prüfung^
commtssion für die Provinz Hessen-Nassau in Marburg ist für
das Jahr vom 1. April 1896 bis 31. März 1897 wie folgt
zusammengesetzt: Ordentliche Mitglieder: Dr.Buchenau, Gymnasial-

d:rertvrj(Padagogik und zugleich Direetor derCommisfion), Dr. Maaß.
Professor(klassische Philologie), Dr. Birt , Professor (klassische Philo,
^ 3>cX Dr. Schröder, Professor (deutsche Sprache und Litcralnr),
Dr. Köster, Professor (deutsche Sprache und Literatur), Dr. Natorp,
Professor(Philosophie und Propädeutik), Lic . v . Mirbt, Professor
(evangelische Theologie), Dr. Schottky, Professor (Mathematik),
Dr. Fischer, Professor(Geographie), Dr. Melde, Geh. Reqierunqs-

und Professor (Physik), Dr. Kohl, Professor (Botanik),
? ?rschclt , Professor (Zoologie ) , Dr . KaYser , Professor (Mineralogie ) ,

Dr. Zincke, Professor(Chemie), Dr. Niese, Professor(alte Geschichte),
Dr. Frhr. von der Ropp, Professor(mittlere und neuere Geschichte),
Dr. L̂ ctor, Professor (englische Sprache), Dr . Koschwitz(französische
Sprache). Außerordentliche Mitglieder: D. Dr. Graf von Baudisfin,
Professor(hebräische Sprache), Weber, Pfarrer (kath. Religionslchre).
v. ,t Militärisches . Heute Vormittag von 8 Uhr ab wurde
die hier garnisonirende2. Abtheilung des Nass. Feld. Artillerie-
Rê ments Nr. 27 durch den Regiments-Kommandeur Herrn Oberst
besichtig/ ^ 61 aÛ bCm 9rô en  Exercicrplatz an der Schiersteinerstraße

K Acrztliche Instruction für Eisenbahnbeamte.
Gegenwärtigwird dem Zugpersonal der Staatsbabn ärztliche In¬
struction ertheilt, damit dieselben bei etwaigen Unglücksfällen die
erste sachgemäße Hülfe leisten können.
X £  Pompier - Corps veranstaltet nächsten Sonntag
den 31. Ma: sein diessähriges Waldfest  auf dem Speierskopf.
Für ein gutes GIa§ Bier der hiesigen Brauerei - Gesellschaft und
Schmkenbrod ist Sorge getragen. Eine Commission sorgt für
Unterhaltung für Groß und Klein, und steht somit das geplante
Fcst sicher seinen Vorgängern gleich. Auch diesmal dürfte der
Besuch wieder ein sehr großer werden.
, * Postalisches. Bei der Posthülfstelle in Schönbach
(Dlllkreis) ist der Telegraphenbetrieb eröffnet worden. ^

§ MilitärdienY der Volksschullehrer . Am 27. Mai
wurde eme große AnzÄhl von Volksschullehrern aus dem Bezirke
des 11. Armeecorps zur zweiten(sechswöchigen) Militärübung ein-
gezogen. Die Uebungen fanden früher im September und Oktober
statt, Bereiche des erwähnten Armeecorps sollen drei krieqs-
si°rke C°mpagu,een gebildet werden, deren Mannschaften lediglich
aus Volksschullehrern bestehen. Dieser seit 1893 eingeführte Modus
der militärischen Ausbildung der Lehrer hat gegen den früheren,
wonach dieselben mit der Ersatzreserve übten, bedeutenden Vorzug!
Das Ausbildungspersonalist sorgfältig aus den verschiedenen In-
fanterie- Regimentern des Divisionsbereichesausgewählt Die
Garnisonen wechseln alljährlich und ist die Behandlung der Mann-
schäften noch immer als vorzüglich anerkannt worden.

* Raff . LandtSbank . Die öffentliche Ausloosunq der am
2. Januar 1897 zur Rückzahlung kommenden, auf 3>/,pCt . abge¬
stempelten Schuldverschreibungen der Nass. Landesbank Lit 3
findet Montag, den 1. Juni d. I ., Vormittags9 Uhr, im Sitzunqs!
zimmer des Landesbankgebäudes statt.
m 1  Arrettrt wurde gestern Nachmittag im Glacis vor dein
Neuthor zu M â i n z ein junges Pärchen, das der Wallpatrouillcur
auf die Wache brachte, von wo Schutzleute die Beiden auf den
Bezirk abholten. Nach Feststellung der Personalien - die junge
Dame  war aus ÄSi es b a d e n und es mußte erst eine in Mainz
wohnhafte, sie kennende Familie ihre Angaben bestätigen— wurden
Beide wieder entlassen.

* Steckbrief erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschafthinter
d°-u °rn 10. Febr. 1869 zu Wölfersheim  geborenen Arbeiter
Christian Müller  wegen Diebstahls.

-T ® ie  größere Vertretung der edangel . Gesummt-
krrchengemelnde hielt gestern Nachmittag im Wahlsaale des
Rathhauses unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrer Bickel eine
Sitzung ab, in welcher 77 Mitglieder anwesend waren. Ueber den
ersten Punkt der Tagesordnung, Abänderung der Budgets 1896/97
berichtete namens des Kirchenvorstandes Herr Landqerichtsratb
de Riem.  Die Vertretungen der Markt- undNeukirchen-Gemein-
den haben s. Z . beschlossen, die Verwaltung der Opfcraelder selbst
zu übernehmen und eine Beschwerde wider die Bestätiguna dieses
Beschlusses ist seither erfolglos geblieben. Dadurch haben 3000 M
aus dem Budget auszuschciden und auch die betr. Ausqabebosten
für kirchliche Armenpflegehaben in Fortfall zu kommen. Nach
einem Beschlüsse der Kirchenvorstandes sollen die 1000 M für den
Verein vom Rolhen Kreuz und 300 M. für das Pfarrer' äiemen-
dorffsche Asyl für entlassene weibliche Gefangene für dieses -labr
an anderer Stelle ins Budget gebracht werden, sodaß der rifs-r.
mäßige Uebcrschuß fich auf 31,801,87 M. reducirt. Diese Aen-
derungen wurden genehmigt. Den Bericht über den zweiten Punkt
der Tagesordnung, Ankauf eines Gemeindehauses, erstattete Herr
Pfarrer V e es en m - y er , indem er gleich Eingangs bedauerte
daß alle Beschlüsse, die bezüglich des Ankaufs der „Reichshallen"
von der Bergkirchengemeinde-Vertretung gefaßt und dem Konsistorium
unterbreitet worden sind, von letzterem zu Nichte gemacht wurden.
Das Konsistorium habe nichts dagegen, daß die Reichshallen ange-
kauft wurden, giebt aber sein- Zustimmung zu V-rmögensschiebungen
nicht. Man Hab- daS noble Geschenk von 100.000 Mark gebe
aber vor der Unmöglichkeit, dasselbe zu verwenden. Der B-rqk'irchcn-
gemelnde bleibe nichts anderes übrig, als aus dem Beschwerdewege
in Berlin vorzugehen. Sei derselbe nicht von Erfolg begleitet
dann müßte die Bcrgkirchengemeinde selbstständig Vorgehen um
wenigstens im Interesse der Sache z» einem Resultate zu kommen
Referent beantragt, eine Beschlußfassung von der Taqesordnuna
abzusetzcn. — Herr LandgerichtsrathMiß mann  tritt nun im
Anschlüsse an das Referat für eine vollständige vermögensrcchtliche
Trennung der drei evangelischen Kirchengemeinden ein und stellt
einen diesbezüglichen Antrag, der nach längerer Debatte an der
sich die Herren Schreiner, Dr. W. Fresenius, von Reichenau und
de Niem betheiligten, abgclehnt wird. Der Antrag des Herr»
Referenten, den Gegenstand von der Tagesordnung abzuseben wird
zum Beschlüsse erhoben. - Ueber die Vergrößerung ' der
Orgel - Empore in der  M ar kt kir  che berichtet Namens
oer BaukommissionHerr Blume.  ES wird beabsichtigt»die
Empore derart durch einen nach unten gehenden Anbau zu ver¬
größern. daß Raum für 100 Sänger geschaffen wird. Nach dem
Urtheil der Sachverständigenwird dadurch die Architektonik nicht
gestört, die Akustik aber wahrscheinlich wesentlich verbessert Die
Kosten sind auf 15,000 Mk. veranschlagt. Um jedoch die Wirkung
eines solchen Anbaues prüfen zu können, schlägt die Kommission
vor, ein demselben entsprechendes Holzgerüst aufstcllen zu lassen
Der Gesammt-Kirchenvorstand hat sich diesem Vorschlag anac!
schlossen und beantragt 500 Mk. für die Kosten zu bewilligen was
die Versammlung beschließt. — Auf Antrag des Herrn Pfarrers
Vecsenmeyer bewilligte die Versammlung ferner nachträglich einen
Betrag von 150 M . für Entwäfferungsarbeitenan Pfarrhaus und
Küsterwohnung in der Lehrstraße. — Der letzte Gegenstand -Ab-
tr **-?ng von Straßengelände  an der Ringkirche und
Dotzheimerstraße wurde von der Tagesordnung abgesetzt— Die
nach dieser Sitzung anberaumte Sitzung der größeren Vertretung
der Marktkirchengemeinde konnte wegen Beschlußunsähigkeit nichtstattfinden.
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der^
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann̂
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
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für

den ganzen Monat
^ frei in's Haus.
Der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" hat nachweislichdie
zweitgrößte Auflage aller nassamschen Malter,
er ist daher ein vorzügliches Jusertionsorgan , das

L von fast sämmllichen Staats- und Gememdebehoröen̂
iK in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
A seiner großen Verbreitung in Slaöt unbA'anS fur dw^
D Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich ^

ist. Probe-Nummern und Insertions- Anschläge werden̂ ,
^ jederzeit gern kostenfrei übersandt. ^

LL " Zweites glatt. ~
siammen aus öer Mche.

Bon L. Haidheim.
(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Regierungsrath Römer und sein Freund hatten
leise einige Worte gewechselt; — der elftere beruhigte
«Meinend. Dann erhoben auch fie sich» machten ihre
Verbeugung und entfernten sich.

„Wen hat Römer denn da bei sich? Sie nennen
sich„Du" ; hat er ihn denn nicht vorgestellt? Natür¬
lich! Aber den Namen—? Wer achtet gleich darauf—,
ein Professor ist'S, den Titel allein habe ich gehört.

So flüsterte man hinter ihnen her, bei ihrer Tisch-
Nachbarschaft, und kehrte dann zu der allgemeinen Unter¬
haltung zurück.

Vater und Tochter waren, von einer freundlichen
Cameriera beschieden, auf die breite Terrasse gelangt, die
fich am Hause hinzog. ,,

ES war inzwischen dunkel geworden, zu ihrenFußen
schimmerten die Lichter der Stadt. — Rings am Meeres-
ufer hin reihten sich, wie ein Sternenkranz, die erhellten
Häuser von Stabia, Torre dell' Annunziata, Torre bei
Greco und so weiter, bis die Vorstädte von Neapel und
dieses selbst das leuchtende Bild abschlossen.mm ~ii i mwmmwMwrnmmwmimmnmnKnmr- T"“

Am dunklen Nachthimmel hob sich die Silhouette des
Vesuv ab und auf dessen Spitze die bald sachte, bald
heller aufglühende Rauchwolke, die heute kerzengerade
aufstieg. Das Meer leuchtetê weilen phosphoreszwend
aus. Tiefer Frieden ringsumI Köstliche Still

Nur in ihnen war von beiden mchts— weder

^ ^ Siê schwiegm' trotzdem; — wash°" en ste einander
auch sagen sollen? Sechs Jahre waren es. ftü Erich

ITornegg's Untreue Paula's Herzen den Todesstoß ver
^ Niemand konnte es fassen, daß das .kalte", immer
streng sich beherrschende Mädchen sich das Ereigmß so

nah- Wer̂ hätte auch gedacht, daß sie ihn so sehr liebte?
Oder war es nur die verletzte Frauenertelkeit, der ve-

Man sprach damals mel über die Geschicht^
Paula selbst erfuhr nichts davon und auch mchts

von der allgemeinen scharfen und gerechten Verurtheilung
ihres Bräutigams; sie lag todtkrank und ohne Brwußt-
sein und als sie nach Wochen genas, da war sie wieder
das' „kalte", streng sich beherrschende Mädchen von vor¬
dem. Und wer hätte gewagt, diesen verschlossenen, kran!
Haft bleichen Mienen und diesen freudlosen Augen gegen¬
über, die doch so abwehrend blickten, seinem Mitleid oder
seiner Neugier Worte zu geben?

Mein Herz ist todt. Wie seltsam, daß man mu
einem" todten Herzen doch noch leben kann!" hatte sie sich

leise damals8*fa8^ Mutter, einst der schönsten Frau
des aanzen Landes, aber auch »kalt , nnd statuen¬
hafte/ noch als die Tochter, sprach sie nur sehr wenig
von ihrem Zustande, und diese Mutter hatte für sie
keinen Trost, wohl aber dieselbe Mahnung, welche Paula
von ihr gehört, so lange sie lebte: _ ™ .»

„Lasse nur Niemand merken, wie Drr zu Muthe
^ Warum man sich dies nicht merken lassen sollte,
darüber nachzugrübeln war Paula bis zu jenen Tagen
nu jung und zu glücklich gewesen»

1 Die Mutter hatte es gesagt, — ba* jjjjjjf * bDie Mutter hielt wenig von der Theilnahme der
Menschen hatte überhaupt ihres Gemahls- ebensansich en
m b n ibtiaen gemacht, weil sie ihrem Temperament
entsprachenL  weil ihr nur für das » tarftf«
,reichender Verstand sie nicht zu emer selbständigen Auf.
M "”U U Ä <n” »«f M I-i« « ÜHI-
nickt merken lassen, Frauenliebe muß scheu und bescheiden
sein, sonst wird dem Manne das Werben erspart, und
der'Mann will und soll errathen, was ihn freut, nicht
es seben, nicht es sich entgegengebracht finden.

So und ähnlich batten die Mrm ^ ieser̂ braven ûnd

bleiben

Erich's

-r/

I
i
I

treuen Mutter gelautet; die Tochter.
ehrung für sie, nahm sich jedes 'hrer Worte jWg
sah ihr Beispiel und ahmte es rm ehrlichen Verlangen
nach dem Rechten und Richtigen nach, ohne Ahnung, tz
in ihr des Vaters lebhafteres und tieferes Empfinden
ivulsirte und daß der Zwang, den sie aus Scheu,. s
'zu warm zu äußern, ihren Gefühlen anthat, er
dieser Gefühle angemessen, ihr den schönsten Rerz nay

und sie kalt" -rsch-in°n ließ, m J *■ tmW’ijrüzS 'JsLj?  m.  w*
3iT ®»” m
ISnnen" brach der alte Herr das Schweigen.

7Es / t -̂ unglücklicher Zufall. Papa!
^E °„SchWerg' mir von dem Menschen! Schon feir
Name" ist Gift für mich." fj, n

„Ich habe es verschmerzt, Vater, Du vargr w
um meinetwillen nicht mehr grämen.

Verschmerzt? Warum wiesest Du denn leoe« e
Werbung um Deine Hand zurück? Da wir nun
an das unglückliche Thema rühren, — glaubst
Paula, daß ich leicht sterben könnt̂ so länglich tmuß, Du bleibst einsam zuruck? Heirathe! *5»

keinen heißeren Wunsch, als Dich versorgt zu wss
in eines treuen Mannes Obhrckl

„Aber Väterchen, — Du kannst mich ja
entbehrenU nheil, ^ ^ Wbc  darunter, daß
Dir das Leben schwer mache! Dein Herz, so voll x.

” * ist!-« . Batet, « - > - 31“

Das ist Unifnn, Paala, Dein Htts ist nichî
— und weißt Du nicht, daß aus der Asche auch

«m -ist-r mm

— i« 18 i«. SStile 15« «ich! <
wenn er kommt, Paula!" Worte

»Ich that es schon, Vater! Nicht mit " one
aber er verstand mich." ,, . - _ ,,

Der Präsident stieß einen zornigen Ausruf aus .
fuhr wild mit den Händen in sein unbedecktes H>
eine Bewegung, die Paula nur zu gut kannte.

„Ich konnte nicht anders, Vaterl
„Mit welchen Hoffnungen habe ich Dich in s L

treten„sehen durchaus geheirathet sein? si
meinem Herzen würde ich jeden betrügen, ich
nicht mehr lieben, — nicht glauben und vertrauen,
weißt nicht, wie lieb ich Erich hatte.

(Fortsetzung folgt.)

^eues aus aller Welt.
Grau oder Fräulein?
v. Troll-Borostyani veröffentlicht iin „N. Wiener

T-M ." einen Beitrag zur Frauenfrage, worin sie den Vorschlag
macht, die Anrede„Fräulein" gegenüber älteren Damen fallen zu
lassen und durch den Titel „Frau" zu ersetzen: „Mit dem gesell¬
schaftlichen Druck, und der Zurücksetzung, unter welchen die ver
h-irath-t- Frau zu leiden hat, steht auch das unfertige, unselbst¬
ständige Wesen, welches der Mehrzahl alternder Mädchen eigen ist,
in engem Zusammenhang. Für -in vorurth-.lslos-s Auge ,st es
-ine geradezu lächerliche Erscheinung, wenn unverh-irathete Damen
reisen Alters es für durchaus unschicklich halten, allem m die Well
zu gehen. Höchst lächerlich ist es, wenn 30j-hr>ge Mädchen sich
von einer 25jährigen Frau ins Schlepptau nehmen lassen, lächer¬
lich, wenn dieselbe Frau, di- gestern noch, weil „ledig , n,ch. oyni
Gardedame in das Theater gehen durfte, morgen, weil verheirathet,
die Gardedame einer anderen, vielleicht älteren Frau adgeben darf,
ganz besonders lächerlich, wenn unverh-irathete Damen durchd e
Erwerbung des Titels einer Stiftsdame, mit welchem bekanntlich die
Würde und die gesellschaftliche Stellung der„Frau verbunden sind,s ch
urplötzlich zur freien Bewegung der verheiratheten Frau für berechtigt
halten und auch von der Gesellschaft für berechtigt erklart werden
während denselben Damen, so sie nicht Stlftsdam-N sind, dl- irci .
unabhängige Stellung nicht zukommt, als ob """ "hfn mäm?
dieses leeren Titels über Nacht «üg-r und re,s-r geworden waren,
und als ob die Würde des Frauentitels ihnen auf die Stirne g
schrieben wäre und es nicht überall, wo man sie nicht kenM. g nz
denselben Eindruck machte, wenn sie M aütm in  ber Welt

st»
„Fräulein unb n rv h . . . " Beziehungen könnten wir uns
Haar«°rnünfNg°r » N allen ^ n dem Franzosen,
an anderen NMion . . . . . ^ Gattin , Wittwe oder Mädchenfr fSHI s =£.ss=i

dem kürzlich verstorbenen Ober-Reichs^
— Bon Lesseodors , .ftötl cn  Als Tesscndors noch der

anwalt, erzählt man folgert H sto ch Staatsanwalt war,
wegen seiner sî eidlgcr̂Strengê ĝnurcŷ ^ ^ier. Der
Kellner, der°d°n fragt"
die Eier brachte und ängstigte sich N ^ t?« Wieder
„Sind die Eier we.ch? K-me Antŵ t „Lmo Cr«.iberte

Eier; mehr sag' ich nicht!"
der mnn „©«J e „ c„c $äri «8• Man schreibt aus Amsterdam

te« - TV,- erste neue Häring in Holland wird nach vltem
VE 25. ds Der Z ' AnigÜ .Regmti» feierlich überbracht. Die

^ °s J °hr ^ n, .n ^ be  schocken sich zu der
LLLV « LkL « r» Bändern, fahren in einem Mit

flaggen und Grün verzierten Wagen zum Residenzschlosse
bekommen ein Geldgeschenk. So geM, ! °s M°d«t«
Donnerstag, da kamen zwer Blaadrnger FtscherM der beslyruv
Weise beim Schlosse Soestrijk, das ber Utrecht liegt, an, un!
daselbst mit ihrer Tochter residirende Regentin empfing dort
eiaenartige Ovation wohlwollend und unter Danksagung.

° - I « einem Canoe über den Niagara . Aus
^alls wird berichtet: Der aus Preutzen gebürtige. 50 Jahre
ß C Heüie machte in einem zehn Fuß langen Canoe °m° r
balsiac Fahrt über die Stromschnellen des Niagara bis m die/
von Goat Island und kehrte dann nach dem hydraulischen Ka
von dem aus er gefahren war. wohlbehalten zurück. Hemet
ein Canoe zuerst'mit einem schmalen Ruder vorwärts, tegfi^
iber weg, als er in die Nähe der Klippen kam, und benutzt,
zehn Fuß lange Stange mit einer Stahlspitze, um fern Fm
durch die Klippen hindurch zu bugsiren, was ihm auchg uckli
lana In die Nähe von Goat Island gekommen, drehte ec
wobei das Boot mehrmals von der Strömung umhergew.
wurde und jeden Augenblick uu, zuschlagen drohte. Die Rucks
war, weil er die Strömung gegen sich hatte, sehr schwlertg. t
mit großer Kraftanstrengung gelang es Heine, glücklich wieder
ruhiae Kanalwasserzu erreichen. Tausende von Personen h
die kühne Fahrt, die im Ganzen 45 Minuten dauerte, vom
aus mit der größten Aufregung beobachtet.

— Auch ein Fisch-„Z » g". Man meldet aus Teim
Eine hiesige Barke mit 60 000 in der Gegend von Bracks
Galatr für einen Wiener Lieferanten gesangenen Fischen riß st.
Katarakte des Eisernen Thores von dem Schlepper los und
aus ein Felsenriff, wodurch die ganze Fischladung ms freie Wa

gelangte.^ lavier . „Fräulein Else scheint gar nichtV
gläubisch zu sein." „Wieso?" „Nun, sie giebt gar >! .cht

geeignete Genre . A. : Wollen wir uns .
Abend in einem Theater treffen? B .: Jawohl, wo Du w
A.: Wo Du willst! B.: Na, da gehen wue eben ms L>a' e
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Nur 8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

ilomc. eigen,
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer «.

Reparatur ««
an

LihmMschen
fertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

2943 IStiege.
. Nahe dem Michelsberg.
2Eüreniirüise,2EhreMiBlo]iie

10 goldene Medaillen.

Snititshftt
Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
als wirklich einziger Er¬
satz für Bohnen-Kaffee.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
Ms6 En -gros-Niederlage:
~I . Eitert , Marktstr . 19a.
>Pfd . 45 Pfg . Vs Pfd . 25 Pfg.

[Sanitäts-Kaflee-Compagnie
Commandit -Gesellschaft

Köln a. Rh.

fn- uü Sttfouj van
läusern und

Irundstücken
jeder Art,

Achtung». Verpachtungen
s Vermittelung «« von
potheken unter coulanten
Bedingungen durch das
mrobilien -Durean.

in 769b
^e rkahnstein , Süd-Allee 1.

lrim Schicke«,
kd und zart, per Pfd. 80 Pf .,
Ima Rollschinken per Pfd.
s M , Servelatwurst «nd

Itettwurst zu billigen Preisen,
schmalz , rein, p. Pfd. 60 Pf.
wie jeden Tag frische Leder¬
nd Blutwurst p. Pfd. 40 Pf.
Nd’fonft verschiedeneWurst¬
eten zum billigen Tagespreis.

^irechlstratzr 40,
'chweinemetzgerei.

, fapeten!
lEelltapeten von 10 Pf. an

fldtapeten „ 2 © „ „
oen schönsten neuesten Mustern
Nusterkarten überallhin franko.
iGebrttder Zieeler,

ri nde«  in Westfalen.

kmpfehle mich in allen vor-
smenden

Näharbeiten
Garantie. Costüme von

, Hauskleider von 2 M.
. ,g. an Elise Piltz , Har-
»straste 8 . Parterre . 4223

iDas berühmte Oberstabs-
rzt und Physikus Dr.
>. Sshmidt’sche* Oehör -Oel

teseitigt temporäre Taubheit
^Ihrenfluß , Ohrensausen u.

**-' verhörigkeit selbst in
>>r,lt.Fällen; allein zu be-
Iten ü M. 3,50 pr. Fl.

P Gebrauchsanw. durch die
-chwanen-Apotheke, Stein¬

haffe 4 in Mainz . 815

WWW
Fff man am besten beim
»ld'chmicd 2943

Lshmann,
laishgaff e 3 , 1 Stiege
Rotationsdruck und Verlag:

Friedrich H

Das

Wunder-Microscop|
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2*M
Millionen verkauft wurden,!
ist jetzt bei mir für faertj
geringen Preis von

nur M . 150
(gegen Vorhereinsend. von|
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder - [
Microscopes sind, daß

man jeden Gegenstand !
400 Himal vergrößert sehen
kann, daher Staubatomt l
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew. !
Haushaltungsapparat j
zur Untersuchung aller Nah- i
rungsmittel aufVerfälschung
u.des Fleisches auf Trichinen.
Namentlich haben in letzter!
Zeit schädl . Bakterien^
durch Genuß verdorbene » \
Fleisches , Käses rc., den,
Tode.Menschenherbeigeführtl
Die im Wasser lebenden!
Jnfusivns-Thierchen, welchej
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, steht man lustig
umherschwimmen. 8591

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für!
Kurzsichtige zum Lesen der!
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wtrbj
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
4 Kann , Hamburg 1. 1

CSS
für Frauen (ärztl. empf.) Ein
sächsle Anwend., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto. R . Oschmann,
Konstanz E . 35 . 1275
Zrmr Wohl der

Menschheit
bin ich gern bereit, Allen, welche

an Mageubeschwerden,
schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen,
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerztcn warm
empfohlen wird. 481b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen, Post Nieheim(Wests.)

ISrIttttetÄÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D - ilhlma »,
Nolte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraße.
AllesZerbrochene
Glas, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüst -Stanser -Kitt . Nur acht
in Gläsern ä 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.,
LouisS child, Drog., Langgasse
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden

20-24000
auf 1. Hypoth . gesucht.

Off . unter 8 . K. IS
au die Expedition d.
Blattes . 870

wird zu kaufe » gesucht . Gest.
Offert, mit Größen und Preis¬
angabe unter D'. W . an die
Exped. dieses Blattes.

WWWWWWM
BrsDMM .-LeMl!
16 Bände, zu vcrk. Saalgasse 16.

Klee,
zwei Morgen, bei der Dieten-
mühle , zn verkaufen 1359*
Sonncuberg,Wiesbadenerstr .20

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraste 20 . dS

Zu
vermietben.

Nil« Aarftrap2
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh. Hellmundstr. 32. 2361

. . 15 , .
xne Wohnung sofort zu verm

MkkßriK 9,°'*""̂1z.vm. 3613
dlerstr . 50 1 Zimmer und

Küche zu verm.  4239
dlerstraffe 52 , ein l. Zim.

w , m. Kellerp. 1. Juli zu verm.
Daselbst ein gebr. Kindersitz
wagen zu verk._ 1404*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung2 Zim.
und Zubeh. aus gleich od. späte:
zu vermiethen. 3816

WteOOMgL ..
und Küche sofort zu vm. 2380

Römerberg L4
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller zu verm. 1335*

MWckm 14. *
2 St . l., möbl. Zimmer zn ve»
miethen._ _ tt

Römerberg 30
(Neubau) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1. Oktbr., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steingafse 2 , Part.

Mranienstraße 15 , Hinterh
Ky  können2 jge.anst.Leute voll st
Kostu. Logis erh., pro Woche9 M.

SrmieiißkO 27,
Hth. 2 Tr ., können zwei anständ,
Leute Kostu. Logis erhalten.

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh. Stb . Part.  3821

Saalgasse 24
«ine groffe Wohnung und
mehrere kleine Wohnungen zu
vermiethen. Näheres
1341* Saalgaffe 26.
Ecke der Schacht - und

Adlerstratze (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882

Ein vollständiges Bett
für 50 Mk., ein Fahnenschild,
170X50 cm, u. noch verschiedene
Gegenstände aus einem Cigarren«
Geschäft billig zu verk. 1409*

Webergasse 49 , Hth. III.

'lücherstraffe 6 , b.Lsrbsrä,
‘ eine schöne Wohn, von 1 od.

2 Zim. mit Küche u. Zubehör
auf 1. Juli zu verm.  4242

.15
zu vermiethen.

ein heizbares
Zim. auf gleich

3715

m
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlsrnsn Hrrzsigsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Auslejhofserten rc.

billigst und wirksanrst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Wiesbadener Hensralanzeiger"
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heilen vollständig umstttst.

Ein fast neuer

Sehlsck-AMS
zu verkaufen a

Hirschgraben 14 , 2 St . rechts

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Ludwigstraße 80
2 Wohnungen zu vm. 3070

Ueues Kett,
Commode,Kleiderschränke,Küchen¬
schrank, Ottomane, sehr billig zu
verk. Saalgasse 3 . Part . 1343*

Halbverdecke
mit festem und abnehmbaren Bock,
billig zu verkaufen
1304* Schachtstraffe 5.

ILchönesApothckenschränk-
cg  chen zu verkaufen Nicolas-
straße5, Stb . r . I . 1407*

ehr Plüsch « u Kanicrb
tasche»»Garnitnren , so¬

wie einzelne Sopha's sind sehr
billig zu verkaufen lean Meinecke
Tapezierer, Schwalbacherstr. 32.

Wohnungsgesuch.
Junger (aufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zn übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310

artingstraffe 1» , hübsche
Dachwohnung2 Zim., Küche,

Keller auf Juli zu verm. 4230

Hermmilftche 28,
Vorderh., 2. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Juli
zu vermiethen. 3914

Nkwstrckc 35|37
eine neu hergerichtete Frontspitz
Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Röderstraffe 35 bei Esch-
bächer. 3745

Gs) hilippSbcrgstraffe 2,Ftsp.
1—2 Zim.. Kell. sos. zu vm.

hililippsbergstr . No . 31,
, , 1 Stiege rechts, Mansarde
gegen Hausarbeitsverrichtungan
cinz. Person abzug._1391*

Platttrstr . 28 einZ., Küche
u. Zubeh. sogl. zn verm. 3586

Schachtstr. 30
sind 2 zusammengehende und eine
einzel. Mansarde zu vm.  4199

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St.  2358

Steingasse9
Stube, Küche, Keller u. Holzstall
aus 1. Juni zu verm. * : 4161
(Itteingasse34 eine Wohnung

zu vermiethen. 2557

StmWjsc 34  sä
sofort zu vermiethen.  3165
Jimmermarmstraße 3,
Vdhs., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern, Balkon, Küche,
Mansarde u. Kellern auf 1. April
1896 zn vermiethen. 2988

Näh.Hths. 1 Stg . bei Werne r
«jtin altrenomirtes Colonial-
*2̂ waarengeschäft zu verm.
Alles Näh. Karlstr. 2,2 . Et. 4133

CnflEtrnmn
steinerstraffe 3a , zu vm. Näh.

Blücherstr . 1« bei 1. Ziss

JUtflmfit 15,
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Mrür .öü
Logis erhalten.

kann ein rcinl.
Arbeiter

4825
lücherstraffe 6 , b. Kevkarä,
ein sehr schönes Part .-Zim.,

seperatcr Eingang, auf. 1. Juli
möbl. od. unmöbl. zu verm. 4243

Dtiidkiistrasje io.
3. St . Vdh. r., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen.' a

stldjltckk 17.
1 St . r., frdl. u. gut möbl. Zim
a. gl. od. sp. biü. zu verm. 1403*

HelcnkAßrilße i.
2. Etage, Ecked. Bleichstr., schönes
Zimmer mit 2 Betten für 2 Herrn
od. 2 Damen zu verm.  1417*

Hkllmmdät. 41,
2 St . h. finden anständ. Leute
gute Kost und Logis auf gleich
wöchentlich8.50 Rlk._4249

21
erh.Arb.od.Madch.Schlafst. 1405*

möbl. Zimmer mit separat. Ein¬
gang, nngenirt an Herrn oder
Damen, auch daselbst Mansarden
mit Bett an reinliche Arbeiter
zu vermieth.; auch sind das. im
Laden schöne Reale, zu jedem Ge¬
schäft passend, wegen Riaugcl an
Raum bist, abzug. N.i.Lad. 1414*

Sttststraße 24,
Gartenh. 2 St . l., schönes möbl»
Zimmer billig zu verm.  3977

6.
3 St . l., schön möbl. Zimmer zu
vermiethen,_ 1402*

45,
möbl. Zimmer mit 2 Betten im
1. Stock zu vermiethen. Näheres
Part , rechts.  a

„ 2. St . erh.
^ 4* ein anst.
junger Mann sch. Logis mit Kost.

Ein anständiges , tüchtig.

_ ~
sucht per sofort od. 1. Juni
Stelle für Küchen- u. Haus¬
arbeit . Offerten erbeten unter
IN. 8 . an die Exp, d. Bl.

sucht Privat«
„ "  künden in u.

auß. d. Hause Frankenstr. 10 III.

©fette Stelle.
Junger , stadtkundig .Mann.

mit guter Handschrift und, worauf
besonderer Werth gelegt wird,
gutem Gedächtuiff , findet bei
einem Anfangsgehalt von M. 80
pro Monat, bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steigendem Salair . Offert, mit
Angabe des Alters, sowie Zeug-
nißabschristen unter Z.  16 an die
Exped. ds.Blattes erbeten. 4194

MMimnakdeNkt
für Parketsäge , Landsäge
oder Hobelmaschine sofort
gesucht.

V . GaH Wwe„
8646 Biebrich.

Gärtnerlehrling
gesucht Cssp!  Praetoriusj
Walkmühl,n - 32 , 1303*

Kraver Irmge
in die Lehre gesucht 4093

L. Bardo , Sattler,
Schillerplatz 1.

Ein braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
1342* Nambach Nr . 01.

gegen hohen Lohn gesucht 1347
Wllb. Weiss, Erbenheim.

kann
, _ eintreten

_ Bleichstraffc 13
Ein kräftiger KnZe
kann das Schreinergeschästerlern.
Näh. Steingasse 16 . 1381*

E3HEB

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wannfactur -Mranche
gesucht bei

.Ivssph Haas , 4011«
4 Michelsberg 4.

Gesucht tn .r£
Kleidermachenunentgcltl. erlernen
u. gegen Vergüt, leichte Hausarb.
verrichten will.Kirchg.7,3 . 1393*

Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egclberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chcf-Rcdactcnr
iannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von  Wehren '; für den Jnseratentheil: Aug . Pciter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Nr . 125 . _ Samstag_
^ ^ ^ Gcrüchtweise öcdaiitft, daß heute früh an einem Ab-
hang in der Nähe des Chausseehauses eine Dame blutüber-
ströme todt aufgefunden  wurde . Neben ihr lag ein
Belociped. Da uns diese Nachricht erst kurz vor Schluß der Re¬
daktion zuging, konnten wir dieselbe auf ihre Richtigkeit und auch
daraufhin nicht kontrolliren, ob ein Unglücksfast oder Verbrechen
vorlicgt.

* Der SchülerauSflns , welchen der Local - Gew erbe-
verein  am nächsten Sonntag den 31. Mai nach Geifenheim-
Rüdcsheim  zur Besichtigungder dortigen Gewerbeausstcllung,
der Ausstellung von Schülerarbeiten aus den naffauischen Gewerbe¬
schulen, des Niederwald- Denkmals rc. veranstalten wird, weist die
stattliche Theilnehmerzahl von 350 Personen auf und können weitere
Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden. Der Abmarsch von
Wiesbaden erfolgt Bormittags 6»/* Uhr vom Luisenplatz, die Ab-
fahrt von Biebrich Vormittags 8 Uhr per Extraboot.j

* Eine falsche Baptistin . Unter dem Namen Maria
Elisabeth Link, geb. Merz, von Castellaun, auch Mcinhardt oder
Wuchardt treibt sich in der Umgegend eine Frauensperson Namens
Marie Martens, geb. Willens) von Simmern herum, welche unter
dem Borgeben, sie sei Baptistin, bei den Angehörigen dieser Glaubens¬
richtung Gelder erbettelt. Sie- schildert den Glaubensgenossen gar
treuherzig ihre große Nothlage, überbringt auch von fernen Glaubens¬
genoffen Grüße und Empfehlungen und weiß dabei immer etwas
für ihren Säckel zu erhaschen. Die Polizei erläßt hinter der
67 jährigen Betrügerin einen Steckbrief, der dieselbe wie folgt be.
schreibt: „1,57 Meter groß, mit blonden graumelirten Haaren,
blaugrauen Angen, kleiner Nase, mangelhaften Zähnen, gesunder
Gesichtsfarbe, kleinen Händen, trug schwarzes Kleid, dito Taille
mit Sammetbesatz und schwarzen Mantel." Da es nicht ausge¬
schlossen ist, daß die Martens in anderen Städteu ähnliche Be¬
trügereien verübt hat, so ersucht die Polizei um Auskunft, falls
Über die Martens alias Link pp. etwas bekannt sein sollte.

* Lebensmüde . Gestern Morgen wurde die Stallmeisters-
Wittwe von Vogel, eine Frau von 83 Jahren , in ihrer Wohnung,
Taunusstraße8, erhängt aufgcfunden.

* Ihren Brandwunden erlege » ist gestern Nachmittag
31/2 Uhr die Vormittags in das städtische Krankenhaus aufge¬
nommene Ehefrau Seiler.

= Ein theurer Tropfen . Einen treffenden Beweis für
die Werthschätzung der Rheingauer Weine giebt der Erlös für ein
Quantum 93er Steinberger Cabinet  bei der gestern in
Eberbach  stattgchabten Versteigerung der domän - fis-
kalifchen Weine.  Für 578 Liter dieses edlen Tropfens wurden
17,570 Mk., das ist etwa 30 1,'a Mk . für das Liter  erzielt.
Steigerer war das „Hotel Kaiserhof"  hier.

rhultt. Km» «tt>Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  29 . Mai. „Lucia von Lämmer-
moor ", heroische Oper in 3 Akten von Doi'  tti . Musikalische
Leitung: Herr Kapellmeister Schlar . Regie: Herr Dornewaß.
Dies Partie der „Lucia" sang Frau Ella Appelt . Pennarini
vom Stadttheater in Olmütz. Diese Opern von Donizetti, Bcllini
und mit Ausnahme des „Barbiers" und des „Test" auch von
Rossini, welche in dem3., 4. und noch5. Jahrzehnt unseres Jahr¬
hunderts von dem Publikum mit dem größten Enthusiasmus aus¬
genommen wurden, haben heutzutage ihren Zauber vollständig
verloren, die zwar melodiöse aber durchaus charakterlose Musik will
nicht mehr munden. Der damalige Enthusiasmus aber ließ sich
nur dadurch erklären, daß diese Werke von wirklichen Gesangs¬
künstlern‘aufgeführt wurden, von Sängern und Sängerinnen,
welche sich nach jeder Richtung hin auf den dal canto verstanden.
Dies- Kunst ist bekanntlich in der neueren Zeit fast ganz verloren
gegangen, nur hin und wieder hört man noch einen Vertreter dieser,
wie es scheint, erloschenen Kunst. Die Folge dieses Brachliegens
der Gesangskunst ist es daher, daß jeder Versuch; diese Opern von
der Todtenkammcr herunter wieder auf dieBühne zu bringen, auf
eine mehr oder weniger große Niederlage hinausläuft und als eine
Niederlage in ' gesanglicher Hinsicht muß auch 'im Großen und
Ganzen die gestrige Aufführung bezeichnet werden. Was zunächst
den Gast, Frau Appelt -Pennarini  betrifft , welche die Titel»
rolle sang, so können wir unser bereits über ihre Wiedergabe der
„Margarethe von Balois" gegebenes Urtheil nicht abändern, müffen
es sogar nach der gestrigen Leistung, was die gesangliche Seite an¬
betrifft, noch wesentlich verschärfen. Die Stimme der Dame klang
gestern in der Höhe noch bei weitem spitzer, als in der ersten Gast-
dmft llung, entbehrte überhaupt des Schmelzes und Wohllautes
in den höheren Lagen. Auch ihre Neigung zum tremoliren,
welche nicht als eine Folge nervöser Unruhe anzusehen ist,
sondern bereits bei ihr zur leidigen Manier geworden
zu sein scheint, trat in der „Lucia" noch stärker hervor, während
auch die Intonation häufig in Bezug auf Reinheit zu wünschen
übrig ließ. Frau Pennaini ist eine hübsche Bühnenerscheinung,
spielte auch gestern wieder graziös und lebendig, namentlich ist ihr
charakteristisches Mienenspiel zu loben. Jedenfalls stand ihre
Leistung nach schauspielerischer Seite hin viel höher als nach ge¬
sanglicher. Die übrige Besetzung war die übliche, mit Ausnahme
d:r „Arthur Becklow", welchen wenn wir nicht irren, gestern zum
ersten Male Herr Nowack  gab. Er sang die Rolle zwar musikalisch
sicher, doch eignet sich der Character seiner Stimme durchaus nicht
zu dieser Partie. Wie sehr übrigens das Publikum dankbar ist für
jeden ansprechenden Gesang, das bewies cs durch den großen
Applaus, welches es Herrn Ruffeni („Raimund Budenbeet")
spendete nach dem Vorträge seiner Arie im 2. Akt. Die Vorstellung
gab sonst keine Veranlassung zu weiteren Bemerkungen. W.

* Residenztheatcr.  Der heutigen letzten Ausführung des
lustigen Schwankes „Mamselle Clementinc"  folgt morgen,
Samstag, als vorletzte Vorstellung der Saison noch eine Wieder-
holung des so beifällig aufgcnommenen deutschen Schwankes„Der
Finch der bösenThat"  und des Ebner Eschenbach'schen Lustspiels
»Ohne Liebe ". — Sonntag findet die letzte Vorstellung unter
der Direktion Brandt statt. ES wird dies zugleich eine Jubiläums-
Vorstellung sein, da an diesem Abend Sudermann's „Glück im
Winkel ", der große„Schluß" der Saison,, zum fünfundzwanzigsten
Male gegeben werden. Um den in „Glück im Winkel" nicht be¬
schäftigten Mitgliedern auch noch Gelegenheit zu geben, sich vom
hiesigen Publikum-zu verabschieden, wird die Direction voraussichtlich
diesem Stücke noch eine Zugabe fo lgen laffen.  _

□ Strafkammer -Sitzung vom 29 Mai.
Das ist der Finch der bösenThat. Während der Nacht

vom 1. zum 2. Sept. v. Js . standen mehrere Personen, darunter
der Taglöhncr «lbert Pf. von hier, in der Adlerstraße. vor dem
im Parterre damals von den Eheleuten Sch. bewohnten Hause
&t. 13 und scandalirten derart, daß der auf den Tod darmeder-
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liegende Sch. beunruhigt wurde und seine Frau anwies, für Ruhe
zu sorgen. Diese erschien denn auch am Fenster und forderte dio
Leute auf, ihren Weg fortzusetzcn. Obwohl sie als Nachbarn den
Zustand des Sch. kannten, folgten sie jedoch nicht, sondern beant¬
worteten das an sie gerichtete Ersuchen nur mit schweren Schimpf¬
reden gegen beide Eheleute. Auf Grund dieses Vorfalls ist P.
s. Z. vom Schöffengericht zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden, während sein MitangeklagterHausgenoffe, dcrBahnarbciter
Chr. A. freigesprochen wurde, nachdem er ausdrücklich erklärt, nicht
zu wissen, wo P . um die kritische Zeit gewesen sei. Die Straf¬
kammer änderte später zwar die Freiheitsstrafe in eine Geldstrafe
von M. 20 um, auch damit jedoch war P . noch nicht zufrieden,
denn noch am Tage dieser Urtheils-Publication erschien er in der
A.'scheu Wohnung und erklärte, das Urtheil werde er anfechten;
er müsse freigesprochen werden, und um das zu erreichen, müsse A.
ihm vor Gericht bekunden, daß er (P .) die Beleidigungen nicht
ausgestoßen, daß er vielmehr um die kritische Zeit im Bette gelegen
habe. A. war nicht gewillt, dem Ansinnen zu entsprechen. Als
P . das mitgetheilt wurde, tobte dieser wie ein Rasender, entsprach
der-Aufforderung sich zu enlferneu nicht, zertrümmerte, nachdem er
gewaltsam entfernt worden war, 4 Fensterscheiben sowie ein Thür¬
schloß, drohteA. ihn kalt zu machen, und überfiel auch den später
seine Wohnung Verlassenden. P . war auf Grund dieses Vorfalles
heute zur Verantwortung gezogen wegen Verleitung zum Meineid,
Hausfriedensbruchs, Sachbeschädigung, Bedrohung mit Todtschlag
und Körperverletzung. Von der Anklage der Verleitung zuin
Meineid sprach ihn das Gericht frei, im Uebrigen wurde eine Ge-
sammtstrafe von 3 Monaten Gefängniß über ihn verhängt.

?klrgrame md lktztr UachkiGk».
2j. Berlin , 29. Mai. Den „Neuesten Nachrichten"

zufolge richtete der Kaiser  anläßlich seines Besuchs der
Marin ^schauspiele  keinerlei Ansprachen an die Offiziere.
— Das Kaiserpaar besuchte gestern das Schlußfest des
Chirurgenkongresses bei Kroll. — Die Ab¬
theilung Berlin der K olo n ial gesellsch  a ft  veranstaltete
gestern einen Begrüßungsabend für die Delegirten zur
heutigen Generalversammlung.

2s Berlin , 29. Mai. Der Kaiser  lehnte das
ihm seitens der städtischen Behörden in Breslau aus Anlaß
der Einweihung des Denkmal Kaiser Wilhelms  I.
angebotene Frühstück ab. Der Kaiser nahm indeß den
Ehrentrunk auf dem Breslauer Rathhause an.

2s Berlin , 29. Mai. Das „Tageblatt" meldet
aus Rom, aus der türkischen Botschaft  wird aus
das bestimmteste versichert, daß alle aus Athen oder Creta
eintreffenden Alarmnachrichtentendenziös erfunden sind.
Gleiches gelte von der Schauerkunde über angebliche Christen-
maffacres. Seit Monaten seien dortselbst keine Unruhen
vorgekommen.
fg — Berlin , 29. Mai. Dem „Vorwärts" zufolge
hat der Staatsanwalt keine Revision gegen das Urtheil im
Proceß Auer  und Gen. eingelegt. Dagegen haben die
Berurtheilten die Revision angemeldet, um über die Frage,
ob ein Partei Vorstand ein Verein im Sinne des § 8 des
Bereinsgesetzes ist, eine letztinstanzliche Entscheidung herbei,
zusühren.

6 Berlin , 29. Mai. In einem längeren Artikel
tritt die „Nordd. Allg. Ztg." der Auffaffung entgegen,
als ob die Gesellschaft der Schiffsbau- Ingenieure, welche
am 8. Juni in Hamburg und am 10. Juni in Berlin
eintreffen, lediglich eine englische Vereinigung sei. Dieser
Gesellschaft gehörten auch Personen aus Deutschland,
Frankreich, Italien, Rußland usw. an. Nachdem sie im
letzten Jahre osficiell in Paris empfangen worden sei, wäre
es schwer verständlich gewesen, wenn man ihr hier nicht
in Berlin amtlicherseits ein weiteres Entgegenkommen hätte
beweisen wollen. In Uebereinstimmung mit einem Em-
pfangscomitee, an deffen Spitze die Staatssekretäre des
Innern und des Reichs-Marineamts sich gestellt haben, hat
die Reichs-Verwaltung verschiedene Festlichkeiten zu Ehren
der Gesellschaft in Aussicht genommen. Wenn in ver¬
schiedenen Blättern aus politischen Gründen Bedenken
gegen eine amtliche Einladung erhoben worden seien,
so werde dabei übersehen, daß die Politik mit dieser An-
gelegenheit nichts zu thun hat, sondern daß es sich ledig¬
lich um einen Rcpräsentationsact internationaler Höflichkeit
handelt.

© Brannschweig , 29. Mai. Dar Consistorisum
lehnte daS von welfischer Seite gestellte Ansuchen ab, beim
Regenten die Anordnung einer kirchlichen Fürbitte für
den erkranktten Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland
anzuregen.

0 München , 29. Mai. Der „Münch. Allg.
Ztg." zufolge soll in allernächster Zeit auch beim bayrischen
Train der Tschako statt des Helmes  eingeführt werden.

K Passa «, 29. Mai. Großes Aufsehen erregt der
Selbstmord des Großhändlers Eullmann,
welcher sich wegen finanzieller Calamitäten erschaffen hat.

** Ansbach , 29. Mai. Nach dem bisherigen Resultat der
Reichstagswahl  im Wahlkreis Ansbach-Schwabach wird eine
Stichwahl zwischen Dr. Conrad (Deutsche Volksp.) und Hufnagel
(eons.) erforderlich.g Budapest, 29.Mai. Der Minister der Aeußern
hat aus Ersuchen des HandclzministerS in Form einer
kaiserlichen Botschaft  an den Vice-König Lihung-
Tschang eine Einladung gerichtet, vor seiner Heimkehr nach
China die Millenniums »Ausstellung  in Budapest
zu besuchen und an den Festlichkeiten theilzunehmen. Der
Vice-König hat die Einladung dankend angenommen und
erklärt, von Moskau direct nach Budapest reisen zu wollen.

Brüssel , 29. Mai. Der ehemalige Polizei-
Commissar CourtoiS  machte im Gefängniß einen

i ,
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Selbstmordversuch,  welcher jedoch vereitelt wurde.
Bis jetzt werden demselben sechs Raubmorde zur Last
geleat.

Fz Brüssel , 29. Mai. Der Senat  bewilligte
mit 61 gegen 11 Stimmen 1b Millionen Francs
für die Congo - Eisenbahn.

)( Paris , 29. Mai. Der hier wohnende Vertrauensmann
des Herzogs von Orleans  Namens Dufenille ist nach Mandria
in Italien abgereist. Er wird den Prätendenten beim Herzog von
Aosta treffen und ihn dann auf derRückrcise nach Brüffel begleiren.

<f Paris, 29. Mai. In den Wandelgängen der
Kammer wurde das Finanzprojekt des Finanzministers
Codery leidenschaftlich erörtert. Im Allgemeinen haben
sogar die opportunistischen Freunde der Regierung sehr
zahlreiche Bedingungen gegen das Gesetz gestellt. Einige
der heutigen Morgenblätter glauben, daß eine schwache
Mehrheit für die Besteuerung der Rente in der Kammer
zu finden ist.

2j Athen , 29. Mai. Nach Privatdepcschen aus
Canea haben die Commandanten der fremden
Kriegsschiffe  dem Gouverneur mitgetheilt, daß sie
Befehl hätten, beim Ausbruch neuer Unruhen mit Truppen
zu landen.

2j Athen , 29. Mai. Die hiesigen Gesandten
conferirten mit dem Minister des Aeußern. Viel bemerkt
wurde, daß der letztere sich noch um Mitternacht zu dem
türkischen Botschafter begab. Es heißt, daß der König
noch heute von Corfu abreisen  wird._

Asrs der Umgegend.
□ Biebrich , 28. Mai. Der Conditor Herr August Saher

zu Wiesbaden  klagte wiederholt gegen die hiesige Polizeiver¬
waltung wegen verweigerter Concesston zum Betriebe einer Gast-
und Hotelwirthschaft in dem Hause des Herrn Gustav Müller zu
Wiesbaden, belegen auf der Adolfshöhe(Villa Rheinblick). Zur
mündlichen Verhandlungvor dem Stadtausschuß war Termin auf
Mittwoch den 27. er., Nachmittags3 Uhr, anberaumt, wozu beide
Parteien erschienen waren. Nachdem dieselben gehört, der Kläger
insbesondere neue Gründe zur Bekräftigung der Bedürfnißsrage
für den oben erwähnten Betrieb nicht hervorgebrachthat, wurde
nach eingehender Bcrathung Kläger unter Tragung der Kosten mit
seiner Klage wiederum abgewiesen, da cs ihm nicht gelungen ist,
den Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses zur Errichtung einer
Gast- und Hotelwirthschaft in dem vorgenannten Hause zu er¬
bringen. Der Werth des Streitgegenstandes wird der „Tgsp."
zufolge auf 1000 Mk. festgesetzt.

X Mainz , 28. Mai. Auf Beranlaffung des Großherzogl.
Ministeriums der Finanzen wurde das Brückengeld  für alle
Personen, welche die Brücke über den Rhein nach Kastel mit der
Pferdebahn benutzen, von 5 auf 6 Pfg. erhöht. Diese Erhöhung
tritt bereits mit dem 1. Juni in Kraft. — Gestern Vormittag
wurde am Ausgange des Floßhafens bei Mombach eine männliche
Leiche gelandet. Die völlig verweste, theilweis verkalkte Leiche
wurde «ach Papieren, die sich vorfanden, als die des Ingenieurs
Walther Heck, 30 Jahre alt, aus Greifsenberg in Pommern, zuletzt
wohnhaft in Essen, anerkannt, der seit Februar abgängig war.

X Mainz » 29. Mai. Wasserstand.  Staatspegel 1.88m,
Fahrpegcl 2.70 m., gestiegen2 em.

X Canb , 28. Mai. Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
2,77 va gestiegen 19 em.

Hochheim , 28. Mai. Die S . Aschrott 'sche Gutsverwaltung
brachte gestern eine Kollektion in besten hiesigen Lagen selbstgezogene
Weine aus den Jahrgängen 1889 bis 1895 inkl. zum Ausgebot.
Besonders die 1893r waren mit ganz hervorragenden Auslesen
vertreten und das Ergebniß der sehr gut besuchten Versteigerung
gestaltete sich bei flottem Verlauf wie folgt per Halbstück! 1894r
500- 900 M-, 1891r 710- 810 M., 1889r 1000 M. (Stielweg).
1600 M. (Dechanei), 1892r 1220, 1610, 1770 M., letzteres Kirchen-
stück Auslese, 1893r verschiedene Gewächse 910, 1460, 1800, 1600,
1600, 1580, 1700, 1430, 1760 M., ferner Rosgänger 2010 M.,
Weißhaus 1860 M., Stein 1890 M., Neuberg 1660 M., Som-
merheil 2210 M., Stielweg 2910 M., Rosgänger 3010 M„ Weiserd
1910M., Kirchenstück-Auslese 3610 M., Weiserd-Auslese 3540 M.,
Raher-Auslese 4000 M., Stein-Auslese 4600 M., Dechanei 7420 M.
Den Schluß bildeten die 1895r, für welche sich die Preise zwischen
760- 1000- 1410, 1460 M. (Kirchenstück), 1800 M. (Raher-Ans-
lese) , 1810 M. (Stielweg-Auslesc) , 1780 M. (Stein-Auslese),
1770 M. (Dechanei) bewegten. Gesammterlös für 53 Halbstück
89,960 M.

R Frankfurt , 29. Mai Die Landgräfin von Hessen mit
Hofstaat und Gefolge stwie Prinz Karl von Hessen nebst Gemahlin
vegaben sich heute Nachmittag4 Uhr 50 Min. mittelst Sonderzuges
nach Holstein zum Curaufenthalt während der Sommermonate.

■+ ■ Nassau , 27 . Mai . Vorgestern verstarb in Folge eines
Schlaganfalles der älteste Mann  unserer Stadt , Herr Lehrer
Jonas Sternberg,  im 88. Lebensjahre.

X Bad Kreuznach , 28. Mai. Zur Cur ist die Krön»
Prinzessin von Schweden  hier eingctroffen.

4- Braubach , 28. Mai. Die Marksburg  ist auf die all-
seitigen Beschwerden hin bis auf weiteres an allen Tagen, auch
Sonn - und Feiertags, von Vormittags 8 Uhr bis Abends 8 Uhr
den Besuchern geöffnet. An Eintrittsgeld dürfen nur 25 Pf. per
Person erhoben werden. — Bei der heute stattgefundenen Ergän¬
zungswahl eines Stadtverordneten  seitens der 1. Abtheilung
der stimmfähigen Bürger an Stelle des verzogenen Hrn. Apothekers
Anton Wilhelm Bonati wurde einstimmig der Arzt Hr. Dr . Hoos
gewählt. — Mit dem 1. August b. I . ist Herr Postverwaltcr
Becker von hier versetzt. An seine Stelle tritt Hr. Postverwalter
Laubvogel,  gegenwärtig in Nicderlahnstein.

8. Dierdorf , 28. Mai. Im Hotel „Prinz Carl" dahier fand
am 15. Mai eine außerordcntlicheGeneralvcrsammlung
der „Westerwälder-Obstverwerthungs-Genossenschast zu Kurtscheid"
e. G. m. b. H. statt. Im Eingang wies der Vorsitzende Herr
Direktor Pastor Schütz darauf hin, daß die außerordentliche General¬
versammlung nothwendig geworden sei wegen einer Aendernng des
Statuts . Die „Westerwälder Obstverwerthungs-Genossenschaft zu
Kurtscheid" hat nämlich eine derartige Ausdehnung gewonnen, daß
ihr außer den Kreisen im rheinischen Westerwald, sämmtliche Kreise
des naffauischen Westerwaldes angehören. Es ist also nur gerecht,
wenn diesen neuen Genossen ihr Anthcil an der Verwaltung durch
Wahl einer entsprechenden Anzahl von AussichtSraths- und Vor¬
standsmitgliedern gesichert wird. Heute gab die Generalversammlung
dem entsprechenden Antrag Folge, so daß sich der Aufsichtsrath
aus 40, der Vorstand aus 11 Mitgliedern zusammensctzt. Im
Aufsichtsrath vertritt die. Genossenschaft: 1) Gras Westerholt»
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Gysenbcrg, auf Schloß Arenfcls bei Höningen (Vorsitzender),
2) Fürst !. Wiedischer Kammerdirektor Freiherr von der Reck,
Neuwied (1. stellvertretender Vorsitzender), 3) Dr . Kirchharts,
Un!ct (2 . stellvertretender Vorsitzender), 4) Dr . KrauZ , Heddcsdorf
(Schriftführer ), 8) General -Anwalt Cremcr , Heddcsdorf, 6) Direktor-
Kreuz, Andernach , 7) Rentei -Sekretär Zeyhcr , Dierdorf , 8) Kauf¬
mann Walding , Neustadt, 9) Kaufmann Carl Dickopf, Peterslahr,
10) Kaufmann Georg , Waldbrcitbach, 11) Ockonom Ebertz,
Krunkel, 12) Poüverwalter Benner , Wallmerod (Westerburg),
13) ,Pfr . Baus , Schönberg -Möllingen (Westerburg), 14) Bürger¬
meister von Claer , Morsbach (Waldbröl ), 15) GerbcreibesitzerLorenz
Dcwald , Hachenburg , 16) Landrath Dudcrstadt , Westerburg,
17) Hotelbesitzer Ermen , Hachenburg, 18) Pfr . Eysert, Hartenfels,
19) Landrath Fromme , Dillenburg , 20) Rentmeister Hieber,
Montabaur , 21) Landrath Johannes , Diez, 22) Hüttenbesitzer
Jung , Straßebcrsbach (Dillkreis ), 23) Generaldirektor Kraeber,
Sayn , 24) Dr . Kaufmann , Marsbach (Waldbröl), 25) Oberförster
Lynker, SelterS , 26) Bürgermeister Merk, Waldbröl , 27) Lehrer
Müller , Gemünden , 28 ) Dekan Naumann , Hachenburg, 29) Pastor
Rägöezy , Ekenhagen (Waldbröl) , 30) Bürgermeister und Kreis-
deputirter Reusch, Oberlahnstein , 31) Landrath Schlosser, Maricn-
berg, 32) Landrath Dr . Ad . Schmidt , Montabaur , 33) Kreisobst¬
bautechniker Schmidt , Renerod (Westerburg), 34) Kreislandwirth-
schaftSinspektor Schneider , Hof Kleeberg (Hachenburg), 35) Land¬
rath Springorum , Waldbröl , 36) Rentner und BergwerkSbesitzcr
Giebel, Kirchen a. d. Sieg , 37) Gutsbesitzer Staffen sen., Rommers¬
dorf, 38) Dekan Wilhclmi, Braubach a. Rh ., 39) Dr . Wirth , Höhr
(Montabaur ). Der Vorstand hat nach seinem Ausbau als Mit¬
glieder: 1) Pastor Schütz, Kurtscheid (Direktor), 2) Gastwirth
Lindner , Rengsdorf (stellvertretender Direktor), 3) Schieferdecker
Frey , Bonefeld , 4) Oekonom Hermann , Hegcrbof, 5) Kaufmann
Kleinmann , Straßenhaus , 6) Inspektor Eugen Kremcr, z. Zt . in
Kurtscheid, 7) Ökonom Arnold Boden , Kurtscheid, 8) Gärtner
Mathias Boden , Kurtscheid, 9) Mühlenbesitzer Bahr , Fockenbachs¬
mühle, 10) Kaufmann Haßbach, Waldbreitbach, 11) Anstreicher
Lorenz Hernrann , Escherwiese. Aufsichtsrath und Vorstand bergen
in ihrer Zusammensetzung eine feste Garantie für die Solidität des
Unternehmens ; denn ste enthalten Männer mit Namen von allseits
anerkanntem guten Klang , die begeistert für die gute Sache, nach
reiflicher Ueberlegung, derselben ihre Kräfte widmen wollen. Herr
Direktor Schütz gab im weiteren Verlauf der Generalversammlung
seiner Freude über die Begeisterung Ausdruck, mit der er in allen
Theilen des Wcsterwaldes wegen seines wohlthätigen Strebens
empfangen wurde . Er konnte an einem neuen Beispiel zeigen,
wie nothwendig die genossenschaftlicheVerwendung des Obstes ist.
Ein Agent aus der Gegend von Linz hatte ihm zugestanden, daß.
er noch vor Kurzem aus 1 Centner Stepfel 12 Mk. Reingewinn
erzielt habe und daß die Landleute eigentlich bisher gar nicht den
Werth des Obstes gekannt hätten und daß jetzt im großen Styl
im Obst eine Konkurrenz durch die Genoffenschaft entstanden fei.
Aeußerst wohlthuend berührten die Vcrsainmlung die ferneren
Worte , in denen Herr Pastor Schütz in seiner Bescheidenheit sich
als den Verfechter fremder Ideen bekannte und den Erfolg seiner
Mühen dem Beistände Gottes zuschrieb. In der sich anschließenden
Diskussion wurden , wie in Montabaur , Stimmen laut , man möge
auch Produkte an Nichtgenoffen verkaufen, da auch der geringe Bei
trag von 10 Mark manchem Westerwalder unerschwinglich sei Zu

-dieser Frage hatte der Aufsichtsrath schon in seiner Sitzung vom
5. Mai Stellung genommen, und Herr Direktor Schütz antwortete
auf diesen gewiß wohlgemeinten Vorschlag abweisend. Bei der

.weiteren Erledigung der Tagesordnung bewilligte die Generalver¬
sammlung als Geschäftskapital für die Beerensaison einen Betrag
von 50000 Mark . Mit Freuden wurde cs begrüßt , als Herr Di
rektor Schütz in seinem Schlußwort darauf hinwies , daß der Auf
sichtsrath Berathungen pflege, ob nicht auch die Verwendung der
Buchenkerne, die im Kreise Maricnberg so große Einnahmen er¬
zielten, mit in den Bereich der Genossenschaftsthätigkeit gezogen
werden sollten. Im Anschlüssehieran gedachte Herr Pastor Schütz
mit innigem Dank der hohen Beförderer der Genoffenschaftssache,
besonders seines Aufsichtsraths , der ihm durch seine wirksame und
praktische, kluge und energische Beihilfe und Erfahrungen wesentlich
die Last abgenommen. Herr Direktor Schütz schloß die Versamm-
lung ' mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf Se . Maj . den
Kaiser, unter deffen weiser Regierung sich das Unternehmen zum
Segen des Westerwaldes weiter entwickeln wird ._

Harrdrt und Urrkehr.
K Weilburg , 27. Mai . (Malter.) Weizen Mk. 00,00,

Korn Mk. 10,00 , Gerste Mk. 9,00 , Hafer Mk. 7,25 , Kartoffeln
Mark . 2,10 . Saatweizen pr . Malter Mk. 00,00.

8 Niederbrechctt , 27 . Mai . Der gestern dahier abgehaltene
Markt war gut besucht und mit allen Gattungen von Vieh sehr
stark befahren und der Handel ein recht lebhafter. Die Preise
stellten sich für Ochsen 1. Qualität auf 62—64 Mark , Kühe und
Rinder 1. Qualität 60—64 Mark , fette Schweine 1. Qualität
39 —42 Mark , Kälber wurden mit 50 Pfennig das Pfund bezahlt.
Trächtige und frischmelkendeKühe und Rinder 350 —400 Mark.
Jungvieh 80 —120 Mark . Der Schweinemarkt war ebenfalls gut
besucht und der Umsatz bedeutend. Läufer galten das Paar 40—
60 Mark . Einlegschweine das Paar 30 - 40 Mark . Saugferkel
das Paar 25—30 Mark.

§ Gemünden , 27 . Mai . Der gestern dahier abgehaltene
Markt  war ziemlich gut besucht, ebenfalls der Auftrieb von Vieh,
der Handel aber war ein schleppender. Es wurden bezahlt für
Ochsen 1. Qualität 68 Mark , 2. Qualität 64 Mark , Kühe und
Rinder 1. Qualität 60 Mark , 2 . Qualität 56 Mark - Fette
Schweine 1. Qualität 40 —42 Mark . Kälber wurden mit 50 Pfg.
per Pfund bezahlt. Trächtige und frischmelkende Kühe und Rinder
225 bis 240 Mark . Jungvieh war sehr gesucht. Der Schweine¬
markt  war schlecht besucht und der Handel langsam. Läufer
galten das Paar 48 bis 50 Mark . Saugferkel das Paar 20 bis
24 Mark.

, Montabaur , 26 . Mai . Weizen (160 Pfd .) 14,20 Mark.
Korn 10,20 bis 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,30 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,60 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,40 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1,50 Mk.
Heu (100 Pid .) 1,80 Mk. Butter per Pfd . 1,05 Mk. Eier
2 Stück 10 Pfg.

Wer der heutigen Concurrenz
die Spitze bieten will

bedarf vor Allem seiner vollen Kraft und Gesundheit . N « r
ein körperlich und geistig gesnndcr Mensch vermag
seinen Berns „voll und ganz" auszufnllen und ist im
Stande gewinnbringende Abfichten und Pläne zur
Dnrchführnngzu bringe«. Wenn nicht schwerere Krankheits¬
zustände zu Grunde liegen, so sind es meistens „Nerven¬
störungen", welche den Menschen „lethargisch" machen und
demselben den nothwcndigen „Arbeits -Impuls " rauben . Euer-
gielofigkcit, Lethargie. Mangel an Arbeits -Impuls,
geistige Depression, Gedächtnisschwächeund ähnliche
Symptome sind Zeichen beginnender Neurasthenie, welche
rechtzeitiger Behandlung bedürfen. In leichten Fällen können
die ursächlichen Momente häufig allein auf hygienisch-diätetischem
Wege behoben werden ; schwere Fälle dagegen erfordern eine durch¬
greifende Medication - Vo » zuverlässigem Erfolge bei allen
heilbaren Lungen-, Nerven- und Rückenmarksleiden
beweist sich, wie der nachstehende Bericht wiederum
auf's Neue lehrt, di« Sanjana -Heilmethode. Herr
Wilhelm Klein z« Lampertheim(Hessen), Schöne Frauen-
straßc 10, welcher durch die Sanjana . Hcilmethode von
einem schweren Nervenleiden dauernd wiederhergestellt
wurde, schreibt: Au die Direktion des Sanjana -Jnstituts
zu London, S - E . Hochgeehrte Direction! Mit dank-
ersnlltem Herzen beehre ich mich Ihnen ergebenst mit-
zuthcilen, datz ich durch Anwendung Ihrer bewährten
Heilmethode vollständig und dauernd wiederhergestellt
bin. Ich kann daher nicht Unterlasten, Ihr segensreiches Institut
jedem Kranken auf das eindringlichste und wärmste zu empfehlen
In größter Hochachtung verbleibe

Lampertheim, 21. Mai 1894.
Ihr dankbarer Wilhelm Klei « .

Die „Sanjana -Heilmethode" beweist sich von zuver
lässigem Erfolge bei allen heilbaren Lungen-, Nerven-
und Rückenmarks-Leiden. Man bezieht dieses bewährte
Heilverfahren jederzeit „franko und kostenfrei" durch
den Sekretär des Sanjana Institut - , Herrn Hermann
Dege zu Leipzig. 703b

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 30. Mai 1896 . 126 . Vorstellung.

50 . Vorstellung im Abonnement B.

Goldfische.
Lustspiel in 4 Akten von Franz v. Schönthan u . Gust. Kadelburg.

Regie: Herr Köchy.
Joachim von Felsen , Oberst a.  D . .
Erich, sein Sohn , Premierlieutenant .
Martin Winter ,
Emmy , seine Tochter

Herr Rudolph.
* ^ **

Herr Reumann.
Frl . Lüttgens.
Frl . Willig,
Herr Schreiner.
Frl . Wolff.
Herr Grcve.
Herr Grube.
Herr Dieterich.
Frl . Koller.
Herr Spieß.
Herr Baumann.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Zeit : Gegenwart.

Josephine von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar -Benzberg
Mathilde von Koßwitz
HanS Roland . , .
Stettendorf.
von Rattern , Lieutenant . . .
Malwine . Kammermädchen,) bei Frau
Otto , Diener , ) v. Pöchlaar
Diener bei Oberst von Felsen - . .
Guttmann . Verwalter . . .
Johann , Diener bei Winter ,
Ein Klavierspieler . . . .
Ballgäste . — Ort der Handlung : Berlin.

* * Erich von Felsen Herr Carl Rübsam
vom Stadttheater in Zürich als Gast.

Nach dem zweiten Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende gegen 9' /, Uhr.

Sonntag , den 31. Mai 1896 . 127 . Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement 0.

TmM » Mi) kt SiigttMtg nf Miuf.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : König!. Kapellmeister Rebicek.
Anfang 6' /, Uhr. — Einfache Preise.

Montag , den 1. Juni 1896 . 128. Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement D.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Lochner.

Residenz -Theater.
Samstag , den 30 . Mai 1896 . Vorletzte Vorstellung . 240 . Abonne¬

ments -Vorstellung . Dutzendbillets gültig . Der Fluch der böse«
That. Schwank in 3 Acten von Hans-Hochfeld.

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

London , den 27. Mai.
8iid-Afrik. Land.-Ges.

Süd-Afrik. Minen: Chartered t . . 3.12
Exploration . . 3 .62

Angelo . • • 4.12 Mashonal ’d Agency . 2.12
Crown Reef , , 11.75 Matabele Gold Reefs . 3.87
Ea st rand . . 6 .88 Willoughby ’s Cons. . 1.75
Geldenhuis Deep. 5.75 Australische Ges.
George Goch , , 2.18 Brilliant Block . 1.37
Henry Nourse , . 6.75 Fingall Reefs Ext. . 0 .81
Langlaagte Est . . 5 .25 Gibraltar Consol . . . 1 .62
May Consolidated , 2.87 Gold . Clem . Claims 0.18 prem
Meyer & Charlton , 6.25 Great Boulder . 9.62
Modderfontein . 7.25 Great Fingall Reefs . 1.28
Nigel . . . , 3.25 Hampton Plains . . 5.50
Rand Mines . . 28.25 Hannans Brown Hill . 7 .50
Randfontein . , 2.96 Lond . & Cont . J. C. 0.18 prem
Sheba . . , 1.87 Lond . & W .-A. Expl. . 2.25
Transvaal Gold . 5.50 Lond . & W .-A. Jnv. . 2 .81
United Roodeport. 5.62 Menzies Gold Estate . 1.25
Van Ryn , New . , 5.00 Mount Morgan . 3.81
Wolhuter . 7.75 Talisman . , . 1.25

Tendenz : Afrik . : flau. Austral . : fest.

Staatspapiere.
Reichsanleihe

do.
4
3' /.
5 . oo.
4 . Preaes . Consols
3‘/» So.
3 . da.
5°/0 Griechen
6°/0SItal. Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente ,
4*/6 „ Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4*/2 da , Tabakaal.
4 . „ äussere An ],
6 . Rum. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb. TabakanL .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.)
5 . , St.-E.-B. H,-Obl.
4°/0 Span , äussere AnL
5% Türk Fund- ,
4°/, do. ZoH- „
1°lo  do.

106,55
104,95

69,60
106.25
105 .00

99,65
32,30
86.90

104,10
85.90
41,00
94.70
2740
99.70
87.90

102,70

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 29 .Mai 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Ge neral -Anzeig  ers “.)

silb .-Soh.Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,70
Frankf. Bank . 179,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,00
Deutsche Vereins - „ 121,00
Dresdener € lank . . 156,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,90
Kationalb, f. Deutschi , 140,60
Pfälzische
Rhein . Credit-

. Hypotb .*
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actien
Bochum. Bergb.-Gussst. 159,00

136,10
136,10
173,70
149,30
284,62

63,60
95,00
96,70
21,40

4°/„ Ungar . Gold-Rente 103,60„ „ i. _ toon mr. ’rn105,70
86 .30
65.10
54,50
65,60

103,60
101,80

93,90
85.30
26.10

Stadt-Obligationen.
3 / abg. Wiesbadener 101,40

" 1887 do.
do. v. 1806

1888 Lissabon
Stadt Rom H/VIII

4'/,
5‘/.
6°/o
4‘/i
4'/.
4°/.
3‘/j
6°!o
5°/o
3*/,

_ Eb. „ v. 1889
„ „ Gilb. „ ,

Argentinier 1887
„ innere 1888
„ äussere . .

Unif . Egypter .
Priv . , . .
Mexikaner äussere

do. E.-B (Teh .)
do. eons . inn. 8t.

3' ,.
3'/.
4°/»
4-°,.

102,00
101,60

71,00
86,90

173 .80
t 46,20
168,20

, 158 60
155,10
140 .80
165,70
182 .80

Concordia , , ,
Dortmund Union -Pr,
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Ver. Kön. und Laurah« 154,70
Oesterr. Alp. Montan 66,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 242,00
Anglo -Cont-Guano . 101,80
Bad, Anilin .« u. Soda 422,20
Brauerei Binding . . 822,70

„ z. Essighaus 82,00
» z. Storoh(Speier) 130,50

Cementw. Heidelberg . 160,00
Frankf. Trambahn . . 298,40
La Veloce Vorz .-Act . 102,00

do. Stamm-Act. 89,50
Brauerei Eiche (Kiel) 183,60
Bielefelder Maschf. . 358,00
Chem..Fabr. Griesheim 297,90

„ ’ „ Goldenberg 169,00
, , Weiler , . 239,80

D. Gold u. Silb.-SoH. 252,70
Farbwerke Höchst : . 421 .00
Glasind. Siemens . . 194,90
Intern. Bauges . Pr.-Aot. 180,00

. „ St - , 173,00
„ Elektr .-Ges. Wien 135,gO

Nordd. Lloyd . . . 118,50
Verein d. Oelfabriken 100,90
Zellstoff , Waldhof . . 217,90

Eisenbahn-Actien.
119,20
243,00

51,00
, 300,75

81.70
, 225,75

233,75
, 108,00

174 .70
, 139 .50

140,59
93,20

Hess . Ludwigshahn
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh ,
Staatsbahn . < ,
Lombarden , ,
Nordwestb, , ,
Elbthal . . » ,
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Kord-Ost

B Central.
Ital . Mittelmeer .

« Merid. (Adr. Netz ) 126 9 0
Westsicilianer . , . 57,90
sub Prinoe Henry > . 81,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100 .7 0
4% do.v.81 (31/,101 .40)
40/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,70
Elisabethb .steuerf . 103,90

do. steuerpfi . 100,20
Kasch. Odb.-Gold 102,80

do. Silber 84,60
Oest . Kordwestb. 115,90

. Südb. (Lomb.) 110.20
, do. . , 71,40
, Staatsbahn . 117,30

Oest. Staatsbahn . 195,30
, do. I -VIH . 94,60
, da, IX

4°/.
4°/,
*°/o
4°/,
5°/o
5°/o
»°/«
B°/o
*#/.
3°/.
8°/. 92,80

3°/, Oest . do. 1885 .
3°/o . do. (Eg .-Nr.)
4°/o Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. .
3% Meridionan , ,
4°/0 Livorneser . . ,
4°/0 Kursk , Kiew ,
4°/, Warschau , Wiener
5°/0 Auatol . E.-B.-Obl.
6°/0 Oeste de Minas .
3°/0 Portug . E.-B. 1886
4>/, do. 400er 1889
3°/( Salouique Monast
3°/a do . Const.«Jonct

91 .10
93.40

112,90
85.10
62.90
95.40
86,20
55 .90
55,70

102,50
103,80
90 .10
88 .30
67/40
67.60
67.30
57.60

Pfandbriefe.
3'/, «/» D . Gr..Cred..Bk.

Gotha I10 °/Orüokzb. 104,60
4°/, do. unkdb. b. 1903 104,60
31/, do. _. . . 1905 101,40
4°/0 Fft .H .. Bk. 1882-84 100,75
4°/.
4°/o
4*/.

4°/,

do. 1885 -90 100,90
do. 14 .ukb.b. 1900 103,4 0

Fft .H .-Cr.-V.-Ath,
(verl . a. 100) 100,30

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb, b. 1900 .) 100,90

3 1/, Nass . Landesb .-G. 101,50
31/, do. Lit .F.G.H.K.L . 101,40
3ff, do. M,-N. . . , 104,00
4°/0 Pr . B.-Cr. VITfIX. 101,30
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 101,10
3‘/, Pr. Ctr.-Cr. . . . 103,20
4°L Rh. Hypoth .-Bank 99,90
3'/, do. do. 100,00
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser. II 103,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
ö*/„
6°/.
5°,°
4°/.
4°/.

5°/.
6«/,

Centr.-Pac, (West .) 101,60
do. (Joaq .) . 102,20

Chic. Burl . (Jowa .) 105,50
do. 95,30

do. Burl . - Qney.
(Kebraska-Div .) 89,20

Chic., Milw. n.St .P. 111,30
Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . n. Coli. 101,40
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Oreg . u, Calif. I . „
Paoif . Miss.co.I. M.
WestN .-Y .u. Pen-

sylvanien L M, 105,60
Loose.

3V,"/, Goth. Pr.-Pfdb . I.
31/, do. do.
3l/, Köln-Mindener
3"/»
Ö°/o
21/,

Berliner

4°/o
Ö°/o
5°/.
6 ° /o
k °/.

88,00
101,70
103,25

78,00
87,20

124,50
H. 118 .50

. 141,00
Madrider . . , 46,30
Oest . 1860er Loose 129,40
Raab-Grazer , 96,45

Tiirkenloose . . . . 34,45
Brannschw .Th. 20 Loose 105,90
Finnländ . „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder - 45 ,

do „ 10 „
Meininger fl. 7 »

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

58,20
29.40
88,00
13,70
28.40

in '/.
16,21

4,18
do.

Dollars in Gold
Duoaten . 9,76

do. al mareo , . —,—
Engl. Sovereigns , 20,39

ScUussconrae.
28 . Mai Nachm,

Credit . . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , , ,
Deutsche Bank ■ ,
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronau.
Mainzer . , , ,
Marienburger. , ,
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . ,
Lombarden . . .
Eihthai . . . ; ,
Buschterader . , .
Prince Henry , ,
Gotthardhahn . ,
Schweiz . Central ,

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , ,
Meridional . , .
Russ. Nuten i . ,
Italiener . * , ,
Türkenloose , , ,
Mexicaner . , , ,
Laurahütte . . ,
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener , .
Harpener . » . ,
Hibernia . . ,
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . . .
Dynamits Truste .
Reiche anleihe , ■

2,45.
. 217,00
. 217,40
. 153,60
. 186,50
. 155,90
. 148,25
. 131 .00
. 154 .75
. llö .90
. 88,25
. 90,10
. 154,80
. 145 .70
. 40 .70
i 138,50
. 273,40
. 83,10
. 174,75
. 140,10
. 139,40
. 278,25
. 93,30
. 123,50
. 216,50
. 87,00
. 109,25
. 96,00
. 155,60.
. 48,60
. 16O.00
. 167,80
. 158 .10!
. 173,90;
, 132,40|
. 118,30.
^179,60'
. 99,50
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Mit Möbelwagen nnd
Feder¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

4251

Mar-Dampfschifffahrt
August Waldmann

fort Anschlüsse an die Wiesbadener Dampf-Straßenbahn.
Sommer-Fahrplan

zwischen
Biebrich und Mainz

gültig vom 24 . Mai 1896.
So « Biebrich nach Mainz : 6-00* 8'30 9-35f 10-35 ll -35f 12 .40

1-20 2-10 2.40 3-40 4 10 4 45 550 6’40 710 810 9 00f.
3ion Mainz nach Biebrich: 8-00 9-00f 9 45 10-45f 1145 12 45

1-45  215 3 00  3 -45 415 5 20 615 6-45 7-45 8-2ot.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn , und Feiertags.
Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren.
Fahrpreise : Einzelfahrt : 1. Platz 35 Pt ., 2 . Platz 25 Pf.

Doppelfahrt : 1 . Platz 50 Pf ., 2 . Platz 35 Pf.
Abfahrt in Biebrich : am Garten „Zur Krone «.
Abfahrt in Mainz : vor der Stadthalle (obere Brücke).

Die Boote halten bei Bedarf auch an Station Gartenfeld
(Kaiserstraße).

Man beachte die Abfahrtsstellen.
Fahrplan

der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.
Sommer 1896.

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost.)
Nassauische Eisenbahn.

Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof),
bfahrt von Wiesbaden: 5" 54°f 6S8P 7°° 738 8 “ 98»s- IO 88 II1* 11°«

I2»s i<*p i«f 2S° 2" 3"f 4°7 4 '°t 6°* 6" 7°°P 740f 8“ 918f*
g-°P K) 80f § 10«« 11°° l>°.

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn- u.
eiertags nach Bedarf.
nkunft in Wiesbaden: 5“§ 648P 7« 8» 848f 9» 10«8 IO 40 11 47P

tS5°tli24 |40 2«f 287 3 S2P 4*6f 5” 600 6 " 7l7f 7“ 88,f * 9’8
9* f * 10 S1P ‘II80 12 ss  2 4«.

§ Von Florsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, f Von Castel
* Nur Sonn- und -Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
bfehrt von -Wiesbaden: 52» 7" 84» 94* ll S8f I2 S7 12«7 I»2 2 20t*

288 4 «r 540 780p io l9f ll 88.
Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,

ikunft in Wiesbaden: -6*» G88+ 84»P II43 12 3<>t I2 86 3 “ 4«>t 6« 704
8»4f * 838 IO 01 n l8 ;1216.

Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf..
Um Wiesbaden-Lang.-Schwalbaeh-Dies-Limburg. (Rheinbahnhof),
bfahrt von Wiesbaden: 7°*P 980t 11«° 2»°P 3“ * 410 6 °°* 718s

7»P 1048 t.
Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags nacä

Bedarf. § Bis L.- Schwalbach, von da ab bis Zollhaus nur
Sonn- und Feiertags,

nkunft in Wiesbaden: 5«>t 7« 10 18P 12 38 3 43f 488P 508* 6“ t 748*
9"P llw -fß.

Von Langen-Schwalbach. * Von Chausseehaus nur Sonntags
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahu.
Wiesbaden-Niedernhausen-Limburg.

-bfahrt von Wiesbaden : 585P 8°» 863 11 “ 288P 5°« 8“ .
ffltonft in Wiesbaden 714 10 S8P 1M 4 *«P 7“ 888 9*8.

Dampfstrasgenbahn Wiesbaden-Biebrich.
Üe zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgekehrt

verkehrenden Züge.
Wahrt von Wiesbaden: 708f 6” 8» 8« 91» 94* IO43 11 "Z ll 4* 12"

12*»§ 1»» 1472*7 247 317 347 4x7 447 517 547 617 647 7» 747 8 1T
8«7 917* 957* I0 25f *.

t Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Nur bir
Mainzerstrasse(Biebrich).

ikunft in Wiesbaden: 6°2f * 64,t 718 8 18 8° 8 9 28 9 88 IO 38 IO«»
1168 i23s§ 10s 188g 2»s 2«b 308 3 88 4 08 4 38 5° 8 5 88 6 08 6 88 7 08
788 8 oa "§ 88 90 s 98 S 955 * io 28*,

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrechtstr. * Bis Röderstr.
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

'»mittags: 648* 718 8 18 8 88 9«8 9 88 10«8 10 88 ll« 8 ll« 8.
^mittags : 12 08 12 88 1 °° l 38 2 08 2 88 3°8 3 38 4 08 4 88 5° 8 5 «* 6°8 6 88

7«8| 788| g08* g38* 9O8* 9«8».
* Vom1. Juni bis 2. September. — f Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
mhöfe— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verkehrt

von Morgens 822 bis Abends884 und umgekehrt von Morgens888
bis Abends 910; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

tolle (Staatsbahnhof) ab: 688t 7°» 92« ll 28t 12°°» 1“ 228* 3" 4»»*
500 540 * gso 710 * 8 10 8 60*.

Augenbad an: 7°°t 828 9 °° 12««t 1“ * 21» 3°°* 3“ 488* 586 6 18*
705 745* 345 92s*

Augenbad ab: 7°8f 88° 10»®12»°t l 84* 2“ 32°* 4°° 5«°* 54« 68»11
710 gio * gßo 940 *
ie (Staatsbahnhof) an: 74°t S«8 10 88 124»! 21«* 3°« 388* 488 5 88*
tziv 705* 745 345* 925 10 16*.

i Vom 1. Mai bis 30. September. • Nur Sonn- und Feiertags.
Wiesbadener electrlsche Bahn Bahnhöfe—Walkmühle.
Bahnhöfe: Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis9 .06 Abends.
Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Abends,
ahrpreise: Bahnhöfe—Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbacherstrasse
*lkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe—Walkmühle 15 Pfg.

Bekanntmachung »
betreffend das Anshebnngsgeschäft pro 1896.

Das diesjährige Anshebungsgeschäst im Stadtkreise Wies«
baden findet am3., 5., 6., 8. und9. Juni statt.

Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
fich an diesen Tagen früh 7' /, Uhr Jiin Saal 16 des neuen
Rathhaus-Gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden,
welche bei der Frühjahrs -Musterung nicht zurückgestellt worden
sind, und zwar:

Am 3. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1874.

Am 5. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , soweit
erstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähligen
gehören.

Am 6. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1876 , die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und
1874 und die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen.

Am 8 . Juni die zum Landsturm designirten, und die
als dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen.

Am 9. Juni die zur Ersatzreserve designirten Mann¬
schaften, sowie die zum einjährig -freiwilligen Dienst berech¬
tigten, von einem Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenen
jungen Leute.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Wer keinen Loosungsschein hat , wird zurückgewiesen.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt, an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
einzufinden, falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen.

Reclamationen , welche nicht schon im Muflerungsgeschäft Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist.

Wer ohne genügende » Entschuldigungsgrund fehlt
oder zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub»
nist fich entfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfällt nach
ß 26 ad 7 der Wehr-Ordnung vom 22 . November 1888 in eine
Geldstrafe bis zu 30 M oder verhältnißmäßiger Haft und
hat außerdem vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unficherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmuste¬
rung zu erscheinen.

Stöcke dürfen in das Aushebungslokal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushebungspersonales und der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 36 Mk . oder
verhältnißmäßiger Haft bestrast.

Wiesbaden , den 29. April 1896.
Der Civil -Vorsttzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis:
Schütte.

Drucksachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Berlags -Anstalt,
8cbnsgeldsrger& Hannemann,

26 Marktstraße 26.

3

lj «« » Mgo “r<* jnsendlicho 1
ist I

8 das Verlags .x, hea  durch
fleinzie ** wisazio
I sowie <iiiri eUi!1“'-iU 34
i ^ udlung b «de Such-’

Zündhölzer
schwed. (gold. Medaille) 10 Pack.
90 Pfg -, 100 Pack. 8.50 Mark

M. Ö. Gruhl , Bahnhofstr . 14

Kleiderschranke
3. u 4-schubl. Koinmode, schon
v. 20Mt . an . ovale Tische, Betten,
Stühle big, zu verk. Saalgasse 3.

22 Wh. kw. Klee
zu verk. Waldstraße 11.  1424*

KMMcker
zu kaufen gesucht. 1427*

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 1.

Brmcholz
billig billig.

am Abbruch
9 Ellenbogengasse

1429*

WcherAkliße8
Mtb . 1 St . r ., möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen , daselbst erhalten
reinliche Arbeiter sch. Logis. a

Crimbrittt
werden zu den Kabelverlegungs
arbeiten , in der Rhcinstraße,
Bismarckring , Sedanplatz rc. an¬
genommen. Zu melden Montag,
den 1. Juni , beim Parlier,
vis -ä-vis dem Postgebäude , Wies¬
baden , Rheinstraße , 872b6.k. strasslieim&Co.,
_ aus Frankfurt a. M.

Keltere Person
zum Ausbessern für Wäsche und
Kleider gesucht. 1425*

Näheres in der Expedition.

Kirchliche Anzeigen.
, Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Sonntag , den 31 . Mai . (Trinitatis .)

Militärgottesdienst 8'/« Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . HaupigotteS-
dienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßlcr . Nachm, b Uhr:
Hr . Pft . Bickel.

Amtswoche:  Herr Hilfsprediger Schüßler : Sämmtl . Amts.
Handlungen.
Wohnung : Platterstraße 4, vom 5. Juni an Friedrichstraße 9.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . König . Abendgottesdunfl

5 Uhr:  Hr . Pfr . Beesenmeyer. .
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . König . Be¬

erdigungen : Herr Pfr . Beesenmeyer.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfr . Risch. Abendgottesdrenst
5 Uhr : Hr . Pfr . Lieber.

Neukirchengemeinde.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Jungfraueu-Berein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches Vereinshans , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorm , ll 8/, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4' /, Uhr.
Abendandacht: Sonntag 81/, Uhr.
Bibelbund : Freitag , den 5. Juni , Abends 8 '/ , Uhr:

Evangelisch-lutherischer Gottesdieust
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 31. Mai . (Trinitatisfest .)
Vorm . 97/, Uhr:  Lesegottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 31. Mai 1896 . (Fest der allerh. Dreifaltigkeit.)
Pfarrkirche  zum hl. BonifaciuS.

Erste hl. Meffe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7 .30,
Kindergottesdienst 8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11 .30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Andacht zur allerh . Dreifaltigkeit . Abends
8 Uhr Mai-Andacht.

Am Donnerstag feiern wir das hohe Fronleichnamsfest.  Hl.
Messen 5.30, 6.15, 7.15, 11.30. Feierliches Hochamt um 8 Uhr.
Nach demselben findet in herkömmlicher Weise die feierliche

- Prozeession statt.
Die Mitglieder der Gemeinde werden zu recht zahlreicher Theil»

nähme eingeladen.
Nachmittags 2.30 Uhr : sakramentalische Andacht.
Am Freitag ist das Fest des heil . Bonifatius,  des Patrons

der Pfarrkirche. Gebotener Feiertag , darum keine Abstinenz.
Gdttesdienst wie an Sonntagen . Nachm. 2.30 Uhr : Vesper,
Abends 8 Uhr : Andacht mit Segen.

Samstag 6 Uhr : Segenamt , Abends 8 Uhr : Andacht zu Ehren des
heiligsten Herzens Jesu.

Donnerstag 2.30 , Samstag 5 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
rur Beichte.

Maria - Hilf . Kirche.
Frühmesse 6,30 Uhr, Kindergottesdicnst °,(hl. Meffe mit Predigt)

9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2,30 Uhr Andacht mit Segen , Nachm. 6 Uhr Schluß der

Maiandacht mit Segen.
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr.

rrstere als Schulmeffe.
Donnerstag : Fronleichnamsfest.

Hl. Messen um 6 Uhr, Kindergottesdienst 7 Uhr, Hochamt 7,45 Uhr,
darauf Theilnahme an der von der Pfarrkirche ausgehenden
Prozession.

Nachm. 2,30 Uhr sakramentalische Andacht und Umgang.
Freitag : Kirchenpatronsfcst der Pfarrkirche zum h eil . B onifatius

(gebotener Feiertag , keine Abstinenz). — Frühmesse 6,30 Uhr,
Hochamt (zugleich Kindergottesdienst ) mit Predigt 9 Uhr.

Nachm. 2,30 Uhr ; Andacht zu Ehren des allerheiligsten Altar¬
sakramentes.

Während der Fronleichnams - Oktav und am Herz-Jesu -Fest ist
morgens 6 Uhr Amt mit Segen und Abends 8 Uhr Andacht
zu Ehren des allerheiligsten Altarsakramentes.

Mittwoch und Samstag Nachmittag von 5—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7) .
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mft

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Meffe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Hl . Meffe.

Mtkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 24. Mai , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 92 , 110, 95.

W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
Rnssischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 7 Uhr:  Abendgottesdienst . Kl. Kapelle.
Sonntag (1. Sonntag nach Pfingsten ) Vormittags um 11 Uhr:

Hl. Messe. Gr . Kapelle.
English Chnrch Services.

May 31., Trinity Sunday . 8.30 Holy Communion . 11 Mor-
ning Prayer , Litany and Sermon . 6 Evening Prayer.

June 3., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
June 4., Tursday . 11 Holy Communion.
June 5., Friday . Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.

gesucht.
Schiihmchn

Jahnstraße 5. 1423*

Eilt ime fasft. Km
nimmt alle Näharbeiten an , auch
für Tapezierer . a

Adlerstraßc 52, Part , links.
fiLin  brav . Monatsmädchen
MP für sofort gesucht. 1428*

Feldstraße 1, 1. St.

rnevalbäöer
liefert nach jeder Wohnung pünktlichst

Ludwig Born, vorm. L. Scheidt, Bleichstr . 9 , Hth. p. I.
Preis nach Einigung . 4246

!Zucker per Pfd. von 2.6 Pf . an.
Rohkaffee, per Pfd. 95 Pfq . bis Mk. i .70.

jGebrannten Kaffee p. Pfd . 90 Pfg . bis Mk. 2.-
Cacaopnlver».schwarzen Thecp.Pfd.v.Mk.1.46 an.

H in Grabenstraste» und
!«Je »C -Iti &nftSP * Röderstraste 19.
ISämmtl Colonialwaaren zu billigsten Preisen. ?
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ä 1.70, 1.80 , 1.90 , 2 Mark für % Kilo

zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche»
600

Männer -Cresangverelii

„Union ”.
Kommenden Sonntag , den 31. Mai , Nachmittags

von 3 Uhr ab:

Große» Maisch
in sämmtlichen Gartenlokalitättn

„I«r Kronenbnrg",LWmberzekßrcht
Während des Festes wird die berühmte Dam «n °Capelle

„Flora " (Direction Frl. Rudolph ) mit einer Militär
Capelle abwechselnd concertiren. — Gleichzeitig findet der Mai¬
feier angepaßt die Verloosung einer großen Collection
blühender Topfpflanzen «. Blumen statt.

WGr» Freier Zutritt für Jedermann. “«Mi
Zu recht zahlreichem Besuche ladet die verehrliche»

Bereinsmitglieder und deren Angehörige, sowie ein ver-
ehrliches Publikum Wiesbadens und Umgegend höflichst ein
4244_ _ _ Der Borstand.Damen urnctub.

Hochgeehrte Damen, welche dem Damen -Tnrn-
elub beitreten möchten, werden frdl. gebeten, ihre
werthe Adresse an Herrn Turnlehrer Kob . Seib,
Hermannstraße 22 , Part , oder an Fräulein
A. Stephan , Westendstraße « , Part ., an¬
zugeben.
1392*_Der Vorstand.

Aiiringen.
Montag , den 1. Juni d. I .. Nachmittags

8 Uhr , werden auf dem Festplatze , für die am
7. Juni d. I . stattfindende Fahnenweihe , eine Anzahl
Plätze für 1 Caroussel, Glückshafen und sonstige Stände
öffentlich vergeben. 1416*

Der Vorstand des Tnrnvereios.
aldhäuschen

Restaurant u. Sommerfrische,

von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)
in 20 Min . bequem zu erreichen.

Krosser schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
MM" Elektrische Beleuchtung.

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise Aufmerksame Bedienung.

4162 Karl Müller .

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulgasse1, «04
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-
venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Zahn-Atelier Paal Rehm
Sciimerz- und gefahrlose Zalmoperation(ScMafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst , für Zahnleidende : Vorm . 9—1, Nachm. 2 —6 Uhr.

Heute Morgen von 7 Uhr ad wird
fettes Rindfleisch perM 46 rf9 .,
beî Landwirth f,endle , Nöderllraße 10 , ausgehanen . 1422*

„ 8
Gs
fp
« ■Sh

„ „ 2 £
<3™ Schutamark«. ^ ^

«f|

aria-
# zeller
Magen-*
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei«pprtitlofiakeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athrm,
Blähung, saurem Aus¬

stöße«, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schlrimproductio«,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche«, Magenkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Ueberladeu des
Magcus mit Speisen und

Getränken , Würmer -, '
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfe« seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestättgen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady, Kremfier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Mage» - Tropfen sind
echt zu haben in

Wiesbaden: Victoria-
Apotb ., Wilhelms -Apoth.

Biebricha. Rb.: Apotheke
E .Fay (engros ). Usingen
in der Amtsapotheke . 232b

Magenbrschmrrden
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. Pens. Oberförst
Pömbsen , Post Riehcim, Westfal.

Ein silberner Leuchter
dreiarmig , 2 Nickel -Leuchter
zweiarmig , ein neuer starker rund.
Tischfuß, schöne Zanberapparate
sehr billig zu verkaufen. 1421*
Walramstraße 20 , Hth. 3. St.

_ Kaufe« Sie nicht
bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß bei mir die billigste Bezugsquelle für
Tapete n ist.

Hermann Stenzel , MilbMiWffe 16.

MAGGISSuppenwürze ist frisch cingetrosfenbei:
J. M. Roth Nacht . , Kleine Burgstraße 1.
Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pfg.

und diejenigen !x M . 1.10 zu 70 Pf . mit Maggi 's Suppen¬
würze nachgefüllt._ 841

Triumph»Acc.-Zither
patent ., hoeheleg . u . solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl . Zubehör u. 5 Noten¬
heften , zus . ca . 100 Stücke
enth ., nnr Mk. 13.75 mit Verp.
gegen Nachn.Tägl.ungeford.eiohig . 871b

Richard Kox, Musikw.,
Duisburg.

Niederlage
einer leistungsfähigen
Fabrik anerkannt feiner
Consumartikel der Nah¬
rungs - u . Genussmittel-
Branche , an ein be¬
stehendes Ladengeschäft
in guter Geschäftslage
zu vergehen . Angebote
von Ladeninhabern zu
richten unter H. 17 an
die Exped . des General-
Anzeigers . 873b

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Oschmann, Konstanz,
Bad . E . 25 . 741b

Pfund 50 u. 56
Pfg . zu haben

1419* Steingasse 23.
Stiftstraße 1

ist echter alter 4250

ImWMmntmiii
per Liter 1 .20 Mk . zu haben.

Zündhölzer
schwed. (gold. Medaille) 10 Pack.
90 Pfg ., 100 Pack. 8.50 Mark.

M. 0 . Gruhl , Bahnhofstr . 14.

Pr. füttüffrl,
Magnnm Bonum per Kumps 22
Pfg ., Kirchner,
Wcllrltzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Renk Ne« l
Hlüchler ’s

bedeutend verbeffert«

Triumph-Harmonika’s
sind di« besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl-Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die
Stimmen sind aus bestem Composttionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbeffcrr, sehr widerstandsfähig , sodaß ei«
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Mufik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtes Material , Arbeit re. zurückzn-
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis ans , ein Vortheil für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingeführt wird , habe den Preis auf nnr
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Mufik»
Exporthaus - von Wilh . Müchler in Neuenrad « (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gistern. 3chöriger prachtvollerOrgelmufik mit sämmt-
lichen vorbenanuteu Vorzügen verkaufe schon zu 8M.

Achtung.
Es lohnt sich, seine alten Brief
nachzuschen. Kaufe jeden Poste
Marken , am liebsten vonalten deutsche

— Staaten ,bessere Preise aufganzeBrief
Für Helgoland -Marken , gebraucht, sowie aus ganzen Briefen odi
Postkarten , sehr gute P reise. 347

» . Kugel , ZMelmssc6

WER
Lumpen , Knochen , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitunge »»,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 4245
CJeorg Jäger,

Hirschgr abc n 18, _Michelsberg 28.
Heute Samstag von 7 Uhr ab wird prima

Rindfleisch und Schweinefleisch zu 5 « u. 56 Pf.
ausgehauen. Heinrich Wagner,
4220 früher Kopfschlächtcr, 14  Bleichstraß « 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schncge lberger & Hanne »1
Friedr ich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil : Otlo vo

ann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redakteur
»Wehren; für  den Jnseratcntheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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